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leder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen für lhre Sicherheit und thre Bäume!

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an für ein kostenloses Angebot!
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GVS.Garten',
Landschafts- u
Sportp[atzbau
GmbH

Straße 264 Nr. 12

r4o89 Berlin
Tel.: o3o / 361 4o 96
Fax: o3o / 36r or z5

e-mall: gvs-berlln@t-online.de
internet: www.gvs-berlin.de t

Potsdam Foto: Jürgen von Borwitz
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r Rainer Nitsch
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r Wolfgang Entress
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r in Neugründung
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r Andreas Kuhnow
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r Brigitte Süße
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r Margot Brinkmann

Arbeitskreis
Hobby und Werken
I Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbau
r Friedrich Hintzsche
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r Hanne Ritter

Tanzgruppe
r Axel Hartung

KladowerKuItur Garten
I Annemarie Kohl
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r Peter Engelmann
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM e.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Name:....... Vorname:..
Titel/Beruf: Geburtsdatum:............

Straße:....... PLZlOrt:...
Telefon:..... Fax/eMail:

Berlin, den:............ .. Unterschdft:
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM e.V mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

ETNZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KIADOWER FORUM e.V - widerruflich -, den satzungsgemäß zu
entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu

Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Mein Konto

Bankinstitut:............

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V, gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7 , 14089 Berlin, Tel: 365 55 I 0

Deutsche Bank24 Konto-Nr.: 109 161 000 8L2 10070024
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Termine der 14 Arbeitskreise
von Februar 2004 bis Mai 2004

Literatur:

aureinen BliCk

Sonntag, d.14.3. 18.4. 9.5. um 11.00 Uhr
1m Gatower Straße

Bekanntgabe der Termine an unserer Info-
tafel (neben der Bibliothek)

Der Tod unseres ersten Vorsitzenden
Willi Gabel am24.10.2003 trafuns alle
überraschend und unerwartet. Sein un-
ermüdlicher Einsatz für das Kladower
Forum wird noch lange eine spürbare
Lücke hinterlassen. DerVorstand hat in
seiner Sitzung vom 30.10.2003 be-
schlossen, die Position des ersten Vor-
sitzenden des Vereins nicht sofort wie-
der m besetzen, sondern mich als den
zweiten Vorsitzenden des Vereins mit
der Wahrnehmung der Aufgaben des

ersten Vorsitzenden zt b eatftr agen, bi s

die Mitgliederversammlung im Früh-
jahr 2004 turnusmäßig einen neuen Vor-
stand wählt. Die 2. ordentliche Mitglie-
derversammlung am 4.11.2003 bestä-
tigte einstimmig dieses Vorgehen. Die
Anschrift des Vereins ist bis zu den
Neuwahlen die Adresse des zweiten
Vorsitzenden.
Das alles bedeutet einen erheblichen
zusätzlichen Arbeitsaufwand der nur
bewältigt werden kann, wenn der Vor-
stand und die Mitglieder des Vereins
sich an einer angemessenen Aufteilung
der anstehenden Arbeiten beteiligen.
Dazu haben sichVorstand und Mitglie-
derversammlung bereit erklärt.
Ein wesentlicher Punkt ist dieWahrung
der Kontinuität der mit der Sanierung
des Bürgerhauses verbundenen Anfor-
derungen. Zum Jahresende sind Rech-
nungslegungen füllig gewesen, die der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz und

dem Landesdenkmalamt Berlin die ver-
tragsgemäße Verwendung der uns be-

willigten Fördermittel nachweisen. Das

ist auch notwendig, um die weitere Un-
terstützung in den nächsten Jahren zu
sichern.
Willi Gabel steht uns auch nicht mehr
für die Redaktionsarbeit der Treffpunk-
te zur Verfügung. Die von Willi Gabel
bisher geleisteten Vorarbeiten zur
Drucklegung wurden von den Redakti-
onsmitgliedern noch zusätzlich über-
nommen. Hartmut Gisa bearbeitet die
Bilder. Sein Angebot ist für uns wert-
voll.
Dieser Ausgabe der Treffpunkte entneh-
men Sie auch, dass die Fortsetzung der
kulturellen Veranstaltungen im Kladow-
er Kultur Garten für das Jahr 2004 ge-

plant und gesichert ist. Dafür haben sich
das Team des Programmausschusses
und der Arbeitskreis Kladower Kultur
Garten unter Einbringung ihrer Erfah-
rungen aus dem letzten Jahr besonders

eingesetzt.

Mit den unglaublich erfolgreichen Auf-

Treffpunk+e
erscheinen im Jahr 2004 zum 15.02., 15.05., 15.08.,

15. I l. Redaktionsschlussjeweils 5 Wochen früher Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nach Absprache mit
der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskrip-
te übernehmen wir keine Haftung. Namentlich ge-

kennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors
wieder. Kürzungen eingereichter Manuskripte behält
sich die Redaktion vor! Für die inhaltliche Aussagen
der Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.

Bekanntgabe der Termine an unserer Info-
tafel (neben der Bibliothek)

Jeden2. u. 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr
25.2. 10.3. 24.3. 14.4. 28.4. 12.5.andarbeiten:

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
18.2. 3.3. 17.3. 7.4. 21.4. 5.5. 19.5.

Modellbau:

Jeden l. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr
2.3. 6.4. 4.5. 1.6.

Kladow:

Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

,TVbrkstatt Geschichte:

Kunstfreunde

Fotografie:

Hobby undWerken:

Kegelgruppe:

Kladower Kultur Garteh:

,ilIalen:

LIusik:

Tanzgruppe:

Jeden Donnerstag von 15:00 tris 18.00 Uhr

InrNeugründung

Theaterwerkstatt:
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flihrungen des Arbeitskreises Theater
mit dem Stück ,,König Drosselbart"
betrat der Verein Neuland. Unter der
Leitung von Hildegard de Frenne enga-
gierte sich eine große ZahlvonDarstel-
lern und Helfern, die ihre unterschied-
liche Fachmannschaft einbrachten. Die
Begeisterung der jungen und älteren
Zuschauer war so groß, dass nach wei-
teren Vorstellungen gefragt wurde. Die
kommen auch, allerdings mit einem
neuen Sttick. Lesen Sie die Ankündi-
gung in diesem Heft.
Eine neue Facette im Spektrum des Kla-
dower Forum bedeutet die Einrichtung
des Arbeitskreises Schönes Kladow, den
Mitglieder der ehemaligen Initiative
Schönes Kladow betrieben haben. Wil-
li Gabel war an denVorgesprächen noch
maßgeblich beteiligt. Wir heißen die
neuen Mitglieder herzlich in unseren
Reihen willkommen und wünschen dem

Arbeitskreis viel Erfolg und Freude bei
seiner Arbeit. In diesem Heft stellt sich
der Arbeitskreis Schönes Kladow vor.

Vielleicht bekommen Sie ja Lust, am
nächsten Treffen teilzunehmen.
Der Tod von Willi Gabel ist ein Ein-
schnitt. Die Bedeutung seines Engage-
ments wird sich auch daran messen las-
sen, wie der Verein Veränderungen und
Umstellungen in der Vereinsarbeit an-
geht. Alle Mitglieder sind dazu aufge-
rufen, sich an der Bewältigung derAuf-
gaben zu beteiligen. Viele haben sich,
wie beispielhaft die Betreuung unseres

Standes auf dem Kladower Christkindl-
marktes zeigte, ohne viele Umstände
mit ihrer Zeit tnd ihrem Einsatz ztx
Verfügung gestellt.

Wir sollten jetzt schon mit Überlegun-
ger,zrt der Zusammensetzung des neu-
en Vorstandes, der auf der Mitglieder-
versammlung im Frühjahr 2004 gewählt
wird beginnen. Wenn Sie Interesse an

der Vorstandarbeit haben, melden Sie

sich. Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit Ihnen.

/h" Purer t/,tool,

Gatower Dorfbild 1905

Wie unsere Dörfer
etwa vor hundert
Jahren aussahen,
erschließt sich
heute nicht immer
aus dem gegen-
wärtigen Zustand.
Vor allem das Le-
ben in der damali-
gen Zeit bleibt uns
in der Regel ver-
borgen.
Unsere einzigarti-
ge Ansichtskarten- Gasthaus zur Linde 1905

sammlung vermittelt uns einen bildhaf-
ten Eindruck von dem Aussehen unse-

rer Dörfer. Der Vergleich mit dem ge-

genwärtigen Ztstand zeigt die Entwick-
lung über häufig mehr als hundert Jah-

re.

Im Jahre 1905 erschien eine kolorierte
Ansichtskarte von Gatow, die in vieler
Hinsicht bemerkenswert ist. Sie zeigt,
wie das heute noch existierende Gebäu-
de des Gasthauses zurLinde aussah. Wir
können nachvollziehen, welche bauli-
chen -v-eränderungen in der nachfoigen-
den Zeitvorgenommen worden sind. In
diesem Falle präsentiert sich der Bau
heute fast noch so, wie er damals war.

In den letzten Jahren wechselte mehr-
fach die Bewirtschaftung.
Vielleicht gehört es nicht mehr zum
Erinnerungsschatz der heutigen Ein-
wohner von Gatow, dass die Bauern des

Dorfes Ochsen als Ztgtiere verwende-
ten, wahrscheinlich weil diese genüg-

Que lle : Archiv Werks tatt G es chichte

samer und auch billiger in Anschaffung
und Unterhaltung als Pferde waren.
Nicht zu übersehen auf dem Bild ist
auch, dass es extra vom Fotografen für
die Aufnahme arrangiert wurde. Links
hinter dem jochbewehrten Ochsenge-
spann steht ein Pferd vor einem einach-
sigen Leiterwagen. Diese Ansichtskar-
te ist offensichtlich eine Auftragsarbeit
des Besitzers des Gasthauses zur Lin-
de. Albert Krause, und sollte flir den

Besuch des Gasthauses werben. So ist
auzulrsluucu, tiass Aibsri Krausc (ist

Mann mit Hut zwischen Baum und Och-
sengespann ist. Er fiihrte nicht nur das

Gasthaus, sondern war zugleich auch

Landwirt.
Erwähnenswert ist auch, dass der Ab-
sender der Ansichtskarte bei Frau
Bechdoldt wohnte. Der Grabstein der
Familie Bechdoldt befindet sich auf
dem Gatower Kirchhof direkt neben der
Dorfkirche. Rainer Nitsch

^FENSTER KLßMMEN ??????
B E,S CHIÄGTß ILE »E F E KT ?
Wir Helfen! !
Und lösen fast jedes Problem

Glaserei Gerstmann
Krampnitzer Weg 6
14089 ßerlin-Klndow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

TeL'365 
L093
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Veranstaltungen im Kladower Kultur Garten 2004
Annemarie Kohl

Wenn die Kraniche ziehen
Brunhilde Pfennig

Wenn die Kraniche ziehen, dann kön-
nen Sie im Rhin-/Flavelländischen Luch
zur Herbst- und zur Frühjahrszeit den

Durchzug von tausenden Kranichen er-

leben, denn die Rastflächen im Luch
liegen zentral in der westlichen Zug-
route der Kraniche. Zählungen der Kra-
niche haben ergeben, dass im Herbst
zeitweilig mehr als 50.000 dieser Groß-
vögel sowie 50.000 bis 60.000 Saat- und
Blessgänse dort rasten.

Damit handelt es sich bei dieser Regi-
on um den größten Rastplatz Mitteleu-
ropas. Die Kranichrast in unserer Regi-
on ist ein besonderes Naturereignis, das

in Mitteleuropa beispiellos und deshalb

besonders schützenswert ist. Um dieses

Naturschauspiel hautnah zu erleben,
werden auch zu den Rastzeiten Führun-
gen veranstaltet, insbesondere auch des-

wegen, um den Großvögeln vor Schau-

lustigen ihre Ruhe zu gewährleisten,
aber auch um sie den Menschen näher

zu bringen.
Damit könnte es jedoch in naher Zu-
kunft vorbei sein, denn in diesem Rast-

gebiet sollen Windindustrieanlagen er-

richtet werden. Die geplanten mehr als

100 m hohen Anlagen liegen genau

zwischen den Kranichrastplätzen bei
Linum und Nauen und geführden die
Kraniche auf den gewohnten Flugrouten
im Gebiet zwischen den Schlafplätzen
und Asungsflächen.
Um dieses Vorhaben zu stoppen, wur-
de eine Bürgerinitiative gegründet, wel-
che wiederum durch Unterschriften-
aktionen unterstützt werden kann. Zl
diesem Zweck sind in der Bücherei
Kladow Listen ausgelegt worden, wo
Sie Ihre Unterschrift leisten können,
wenn Sie auch gegen die Zerstörung
dieser Kranichrastplätze sind.

Wenn Sie noch nähere Informationen
einholen wollen, können Sie sich an

,,Detlef Hase,l4l97 Berlin, Mitglied im
Landschaftsförderverein Oberes
Rhinluch e.V" wenden.

Der Verein ist für jede Unterschrift
dankbar.

Des Öfteren bin ich schon gefragt wor-
den: ,,Wo befindet sich eigentlich der
Kladower Kultur Garten, warum heißt
er so? Wer war Dr. Fränkel?"
Immer wieder bin ich erstaunt, wie we-
nig Kladower dieses schöne Idyll an der
Havel kennen. Aber das wird sich be-

stimmt ändern. Das Kladower Forum
hat auch flir 2004 wieder diverse Ver-
anstaltungen im Park geplant. Es wer-
den Musikveranstaltungen verschieden-

ster Art stattfinden. Ein Literaturnach-
mittag, der schon Tradition hat, mit
Andreas Kuhnow ist vorgesehen. Eben-
so ein ,,Tag der offenen Tür" mit einer
großen Versteigerung, einem Märchen-
quiz, der,,Eichhörnchenbande" und
zum Abschluss wird uns wieder der
Männergesangverein Eintracht Cladow
erfreuen.
An zwei Wochenenden gibt es einen

,,Offenen Garten". An diesenTagen bie-
ten wir Führungen an, so dass all Ihre
Fragen beantwortet werden können.
Freuen Sie sich mit uns auf schöne Stun-

den im Kladower Kultur Garten,
Lüdickeweg 1

Nachstehend schon jetzt alle Termine
zum Vormerken:

08.05.2004, 15.00 Uhr:
Frauenchor,,Cantabile"

05.06.2004,15.00 uhr:
Musikschule Spandau mit vielen
Musikgruppen

19.06.2004,17.00 uhr:
Literaturnachmittag
mitAndreas Kuhnow

03.07.2004,I L00 uhr:
,,Offener Garten" mit Führung
17.00 Uhr:
Benefizkon zert ztt Gunsten des

Bürgerhauses mit dem Duo
Orpheo Antoine Saad: Violine,
Susanne Kowal: Klavier und
Lutz Langner, Rezitation

04.07.2004,11.00 uhr:
,,Offener Garten" mit Führung

24.07.2004, I 1.00 uhr:
,,Offener Garten" mit Führung

25.07.2004, I1.00 uhr:
Offener Garten mit Führung

14.08.2004
Tag der ,,Offenen Tür" mit ver-
schiedenen Darbietungen

04.09.2004,17.00 uhr:
Lichterfelder Chorkreis e.V
Leitung: Karol Borsuk

25.09.2004, 19.00 Uhr:
Spandauer Blasorchester

Klod owe.r Krlt*,^ Gafie.n
Arbeitskreis

§xa
Contessa-lmmobilien

Berlin uN Brandenburg

l'el. : 36 80 26 80/81
Fu: 36 80 26 E2

11.30 - t8.30 uhr

11089 Berlin (Kladow)
Contessoweg 36 A

Med. Fußpflege

Auch
Hausbesuche

I'1476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.: 0177/5 68 75 99

Erika Rettke
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Alessandro Baricco: Ohne Blut
Hanser-Verlag

12,90 Euro

Nach dem sinnlichen Roman ,,Seide"
(1997) und der Erzählung über den
Ozeanpianisten,,Novecento" (1999),
die mir beide gut gefielen, erschien im
Herbst 2003 diese Erzählung, die von
der Spirale Mord und Rache und der
daraus resultierenden Vergeltung be-
richtet. Auch diese gefiel mir sehr gut.
Ausgangspunkt der Geschichte ist der
Mord aus Rache an einem Mann, wel-
cher im Krieg Frauen und Kinder um-
gebracht hat, und der wie es scheint
unvermeidlichen Tötung seines Sohnes

durch vier Täter.
F.inzig die Tochteq die der Vater in ei-
nem Verschlag versteckte, kommt mit
dem Leben davon, obwohl sie der Jüng-
ste der Gruppe dort entdeckte.
Jahrzehnte später - die drei anderen
Männer sind mittlerweile keines natür-
lichen Todes gestorben - treffen die Frau
und der Mann nicht rufüllig aufeinan-
der und erzählen sich von ihrem Leben,
wober der Leser in erster Linie Infor-
mationen über das bewegte Leben der
Frau erhält. Man erfährt etwas über ihre
Adoption, man liest, wie sie als Spiel-
einsatz an einen anderen Mann verlo-
ren ging, wie sie Kinder bekam und ir-
gendwann fiir verrückt erklärt wurde.
Und man erführt etwas über denTod der
drei anderen Männer, die an derTat be-
teiligt waren.
Es ist eine bis zum Ende spannende

Alessandro
Baricco Ohne Blut

Hanser

Geschichte, die die Spirale von Gewalt
und Gegengewalt auf eine wie es scheint
einfache Weise thematisiert. Es ist eine
Erzählung, tlie lctztcndlich daüach fiagt,
welche die erste Tat ist und was die Re-
aktion darauf. Sie fragt auch danach, für
welchen Mord ein Mensch Verständnis
aufbringt und welchen er verurteilt, eine
Fragestellung, die einigen Lesern auch
in ,,Adressat unbekannt" begegnet ist.
Vielleicht bietet diese Erzählung eine

Lösung.

Wei
nwalt u

Peter
Rechtsa n

rod

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71 Wohnungseigentumsrecht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Andreas Kuhnow

k

W



58 -Creffpunkte.F"ühlalnrzoo+ Ir.ffp^nV+.Fr;\ythr zoo+ 7

Fachausschuss

il B
Willi Gabel gebührt viel Dank

Josef Chlodek

rr I llur,geth,a,us"

Das Kladower Forum e.V. gründete
| 992 den Fachausschuss,,Bürgerhaus"
mit der Aufgabe, das alte, sanierungs-
bedürftige und denkmalgeschützte Bau-
ernhaus Kladower Damm 387 als Be-
gegnungsstätte flir Kladower Bürger zu
erhalten. Der Fachausschuss arbeitete
zielstrebig und erhielt endlich im Som-
mer 1997 vomBezirksamt Spandauden
Entwurf eines Erbbaurechtsvertrages
für dieses Haus. Doch dieser Erfolg
machte unseren damaligen Vorstand rat-
los und unentschlossen. Es fanden sei-
nerzeit zwei außerordentliche Mitglie-
derversammlungen statt (am 10.9. und
29.10.1997} Über Chancen und Risi-
ken wurde damals kon-
trovers diskutiert. Der
Vorsland wollte zwi-
schenzeitlich sogar das

Projekt ,,Bürgerhaus"
aufgeben.
Als jedoch im Novem-
ber 1997 die Mitglie-
derversammlung sich
mehrheitlich für das
Projekt ,,Bürgerhaus"
aussprach, konnte der
Vorstand mit diesem
Beschluss nicht umge-

hen; imVorstand fand sich keine Mehr-
heit dafür. Das Projekt ,,Bürgerhaus"
stand also auf der Kippe.
In dieser Situation konnte der Beschluss

der Vereinsmitglieder nur umgesetzt
werden, wenn ein anderer, willigerVor-
stand gewählt werden könnte. Das war
damals sehr fraglich, denn warum sol-
len Mitglieder, die ehrenamtlich und
selbstlos flir den Verein tätig sind auch
noch bereit sein, finanzielle Risiken zu
übernehmen? Doch an einer solchen
Unentschlossenheit können große
Vereinsziele scheitern !

Doch auf der wegen Neuwahl vorgezo-
genen Mitgliederversammlung am

Mlli Gabel und Marion Wollenberg bei der Vertragsunterzeichnung
Foto: JosefChlodek

'. .' KAMMERAKADEMIE...... POTSDAM

5IN FON IEKON ZERT
BRUNO CANINO

Bruno Canino, Klavier
Sergio Azzolini und florian Donderer, Leitung
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Iickets:
o33r . z8 888 zB

W.A. Mozart Klavierkonzert c-Moll
Amold Schönberg Ode an Napolecn
foseph Haydn Sinfonie c-Moll
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Damen & Herren
Petra Dombrowski
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Sakrower Landstr. 8, 14089 Berlin-Kladow, Telefon 365 71 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG

Sonnabend, 17. April, r9,3o Uhr Nikolaisaa[ tutsdam
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LANDBACKEREI

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow
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o.V.
Lohnsteuerhilfeverein

ArÖeitnehmer befeuen wir von
A-Z im Rahrnen einerMi@rlbd-
schafi bei der

Einkommensteuererklärung,
wern sb EinKinb armcf{H3[ü aus
nidtsebstindiger Tätigkeit haben
urd die |.lebeneinretrnen aus Über-
scfrusseinKinfien (z B. Vermietung)
db Einnahrnegenze von insgesant
9.0O0 bav. 18.000 € nidrt tiber-
s€Oen.

kosten loses lnfo-Telefon :

08 00-1 81 76 16
lnternet: M.vlh.de.e-Mail: info@vlh.de

Beratu ngsstelle:
14089 Berlin .Setheweg 23

Tel.: 365 50 52.Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 43 OS 42

0

NO

SANITAR . HETZUNG
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow & Kay Latzke GbR

lnstallateur- und Heizungsbaumeister
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Donnerst., 25. }IäYZ 2004

Samstag, 3.April2004

Samstag, 24.April2004

Terrnine
des Kladower Forum e.V.

Frühjahr 2004

Literaturabend
mitAndreas Kuhnow
um 19:30 Uhr
in den Vereinsrriumen des Kladower Forum
in der General- Steinhoff Kas erne

Stadtspaziergang in Potsdam
mit Stadtkonservator A. Kalesse
,,,,Zweite Barocke Stadterweiterung"
Trelf um l5:15 Uhr
am NauenerTbr in Potsdam (Bus 638)
Telefonische Anmeldung bei:
Kohl365 99 94 oder Heinze 365 36 18

26. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,Siedlung Habichtwaldo'
Trelf um 14:00 Uhr auf dem Parkplatz
Haltestelle: Gatower Heide
vor der Siedlung (Bus 334)

Dorffest Kladow

Frauenchor,,Cantabile"
um 15:00 Uhr
im Kladower Kultur Garten
Lüdickeweg I

Musikschule Spandau
mit vielen Musikgruppen
um 15:00 Uhr
im Kladower Kulturgarten
Lüdickeweg I

Busfahrt nach Netzen
In Reckahn:
Schlo s sb e sichti gun g un d S c hulmu s eum
Am Nachmiuag im Hotel Seehof:
Kabarett die,, Kneifzange "
Telefonische Anmeldung bei :

Kohl365 99 94 oder Heinze 365 36 18

Freitag,

Samstag,

30.April2004

8. Mai 2004

Samstag, 5. Juni 2004

Sonntag, 13. Juni 2004
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Christo in Kladow? Zeichnung von Harry R. Fisch

13.2.1998 zeigte sich überraschend
Willi Gabel bereit, im Sinne des vorlie-
genden Beschlusses für den Vorsitz zu
kandidieren.
Ohne Gegenkandidaten - was die Situa-
tion kennzeichnete - wurde er mit sehr

knapper Mehrheit (23:22) zum Vorsit-
zenden gewählt; Rainer Nitsch wurde
sein Vertreter.
Willi Gabel hat also in schwieriger Lage
im Frühjahr 1998 denVorsitz übernom-
men und sich mit den übrigen Vor-
standsmitgliedern für das Projekt,,Bür-
gerhaus" eingesetzt. Der Vorstand arbei-
tete so konstruktiv und erfolgreich, dass

Willi Gabel und Rainer Nitsch in den

Jahren 2000 und 2002 wiedergewählt
wurden, und zwar einstimmig. Wäre der
Vorstand seinerzeit nicht unter Willi
Gabel gebildet worden, hätte man - im
Interesse des Fortbestandes des
Kladower Forum - das Ziel, eine Be-
gegnungsstätte für Kladower Bürger zu
schaffen, aufgeben müssen.

Durch diesen Wechsel im Vorstand
konnte der Fachausschuss seine Arbeit
erfolgreich fortsetzen. Seitdem ist es

gelungen, das Bauernhaus Kladower

Damm 387 nt übernehmen und zwar
mit derVerpflichtung, es innerhalb von
l5 Jahren zu sanieren. Am 30.10.2001

wurde derVertrag von Willi Gabel und
Marion Wollenberg unterschrieben und
danach notariell beurkundet. Außerdem
konnte inzwischen erreicht werden, dass

1. die Haussanierung von Schülern der
Berufsfachschule fü r Bauhandwerker
(Knobelsdorff- Schule, Oberstufen-
zentrum Bautechnik I Berlin) durch-
geführt wird (Ausbildungsleiter:
Horst Sommer)

2. unser Vorhaben von der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz seit 2003 ge-

ftirdert wird und
3. auch das Landesdenkmalamt Berlin

uns Förderung gewährt.
Diese Förderungen werden wir sicher
auch künftig erhalten; denn sonst wäre
bisher gewährte Förderung verlorenes
Geld. Vor dem Hintergrund erschlosse-

ner Geldquellen können wir befreiter
Sanierungsmaßnahmen planen und be-

treiben. Darüber haben wir regelmäßig
berichtet und werden es auch künftig
tun. Trotz aufgezeigter Hilfen bleibt
unsere Arbeit von Spenden abhängig;
denn anteilige Eigenmittel, die wirüber
Spenden aufbringen, sind Vorausset-
zung für Anträge auf Förderung.
Willi Gabels verdienstvolle Haltung in
der Auseinandersetzung um das Projekt

,,Bürgerhaus" darf nicht in Vergessen-

heit geraten. Ohne seinen Einsatz wäre
das Projekt wohl aufgegeben worden.

Das wäre - wie wir heute erfreut fest-
stellen dürfen - doch schade gewesen.
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- TANZGRUPPE DES KLADOWER FORUM .

WIR TREFFEN UNS

AN JEDEM ERSTEN UND DRITTEN MITTWOCH IM MONAT

IN UNSEREN RAUMEN

IN DER GENERAL-STEINHOFF-KASERNE

JEWEILS UM 17.30 UHR.

KOMMEN SIE ETNFACH ODER RUFEN StE VORHER AN (364 30 524)l

WIR WOLLEN NICHT TURNIERMASSICE TANZE EINSTUDIEREN,

SONDERN, AUSGEHEND VON DEN GRUNDSCHRITTEN,
AUS FREUDE AN RHYTHMUS UND BEWEGUNG

TANZE EUROPAISCHER VÖLKER REALISIEREN,

AUCH AUS FRÜHEREN JAHRHUNDERTEN, DENN

,,Nich+s hal+ so jung wie e.in alle.rTanzl"
WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN

_ AUCH ZUM ,,SCHNUPPERN" _

OB SIEBZEHN ODER SIEBZIG, OB EINZELN ODER ZU ZWEIT I

JEDE STUNDE BEGINNT MIT EINER WIEDERHOLUNG
SIE KÖNNEN ALSO NOCH ,,EINSTEIGEN'.

Tanzen
Arbeitskreis
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Werkstatt G.schichle

Die Chronik der Familie Hanisch in Kladow
Folge 1

Helene Henrich

Vorbemerkung:
Helene Henrich, die Tbchter des Kladower Schmiedemeisters Friedrich
Hanisch, ist am 20.10.2003 im Alter von 85 Jahren gestorben. Sie war fir
uns immerAnsprechpartnerin, wenn es um Fragen zur Geschichte Kladows
ging, und sie stand uns bereitwillig mit ihren Erfahrungen und Kenntnissen
zur Veffigung. Wir können ihr Andenken am besten dadurch dokumentieren,
dass wir die mit ihr gemeinsam erarbeitete Chronik der Familie Hanisch in
Kladow veröffentlichen. Sie entstand aus vielen Gesprächen und Interviews,
die ich mit ihr geftihrt habe. Diese Fassung hat sie sorgfciltig durchgesehen
und mit ihrer Unterschrift autorisiert. Es ist nicht nur die Geschichte einer
Familie, sondern zeigt ein Stück Kladower Lebenswirklichkeit, deren Spuren
heute noch sichtbar und wirksam sind. Wegen des beschrrinhen Platzes in
den Treffiunhen teilen wir den Bericht in mehrere Folgen.

Rainer Nitsch

Wir bereiten ein neues Stück vor
Hildegard de Frenne

Auf unserer letzten Zusammenkunft
sind wir übereingekommen, dass unser
nächstes Spiel im November 2004 wie-
der ein Sttick für die ganze Familie sein
soll.
Nun beginnt die Suche. Wir haben Os-
car Wildes ,,Gespenst von Canterville"
in Erwägung gezogen. Aber dafür
bräuchten wir zwei Jungen (oder Mäd-
chen) imAlter zwischen l0 und 12 Jah-
ren, die im Sttick äußerst frech und un-
gezogen sind.
Außerdem haben wir festgestellt, dass
wir zuwenig männliche Darsteller ha-
ben. Hat nicht noch jemand Lust mit-
zuspielen und sich in diese oder jene

Alt-Ifladow 25
14089 Berlin (I{ladow)
Telefon 565 5l OB

Person zu verwandeln? Versuchen Sie

es doch einmal mit demTheaterspielen!
Rufen Sie mich an unter 364 314 991

Als zweites Projekt flir das Jahr 2004
beabsichtigen wir im August im Kla-
dower Kultur Garten einige Szenen aus

Märchen der Brüder Grimm darzubie-
ten. Aus den dargestellten Szenen sol-
len entweder der Name des Märchens
oder ein wichtiges Vorkommnis im
Märchen erraten werden. Natürlich ist
auch ein Preis zu gewinnen. Schauen

Sie also ins Märchenbuch, vielleicht
lesen Sie Kindern oder Enkelkindern
sogar wieder Märchen vor.

Haben Sie noch glänzende Ideen und
Anregungen für uns? Wir sind flir je-
den Hinweis dankbar. Kennen Sie gar
jemanden, der wiederum jemanden
kennt, der zwei Jungen (oder Mädchen)
zwischen l0 und 12 Jahren kennt, die
Spaß am Theaterspiel haben könnten?
Dann rufen Sie mich bitte an !

Mein Großvater Friedrich Hanisch wan-
derte - wie das damals üblich war - als
Schmiedegeselle von Dorf zu Dorf und
lernte bei vielen Schmiedemeistern. Er
kam weit herum bis in die Gegend von
Küstrin. Auf seiner Wanderschaft kam
er auch in das Dorf Markee. Dort lernte
er Marie Hoff, die Tochter des Dorf-
schäfers kennen und wohl auch lieben.
Denn als er 1880 wieder nach Markee
zurückkehrte, war mein Vater, Friedrich
Hofl schon zwei Jahre alt. Mein Groß-

vater heiratete Marie Hoffund erkann-
te das Kind als seinen Sohn an, der nun
Friedrich Hanisch hieß. 1881 wurde der
Sohn Berthold und 1884 der Sohn Otto
geboren.

Danach zog die ganze Familie nach
Groß Glienicke, wo mein Großvater auf
dem Rittergut von Otto von Wollank die
Stelle als Gutsschmied bekam. 1898

machte sich mein Großvater in Kladow
als Schmiedemeister selbständig. Er
kaufte das Gelände zwischen Kramp-
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An * Verkauf

Wo h nungsautlö s unge n, Nac hlih s e

Inh. G. Fiapn

Sakmwer Kirchweg 1

14089 Berlin
{AU-Kladow)

kl.: 030/36286331

Fax 030/i6286i37
Mobil:0I70/244977 I tatpwc@urur t ua

Illlarme Küche
I(affee und Kuchen
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(bis 25 Personen)
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nitzer Weg und Sakrower Landstraße,

dort war damals noch Wald. Es mussten

erst die Bäume gerodet und die Stubben
ausgebuddelt werden. Während dieser
Zeit wurde der Schmiedebetrieb bei
dem Stellmacher Schmalfeldt ausge-

führt, der sein Haus und seineWerkstatt
schräg gegenüber hatte.

Die Ringe, an denen die Pferde festge-

bunden wurden, sind heute noch am
Haus Schmalfeldt zu sehen. Großmut-
ter erzählte, dass sie 500 Thaler gespart

hatte. Damit wurde der Schmiedebau fi-
nanziert. Großmutter hatte in vielen
Küchen und Gutsherrschaften als Kö-
chin gearbeitet. Sie verdiente pro Jahr
3 Thaler, wie sie mir erzählte. Wie sie
davon noch sparen konnte, weiß ich
nicht.
Als der Bau der Schmiede fertig war,
ist die Familie mit drei Jungs Friedrich,
Berthold und Otto und einem Mädchen
Minna Hanisch in die Schmiede einge-
zogen. Auf dem Dachboden waren ein
großes Zimmer und zwei kleine Kam-

wöhnliche Kostüme wurden entworfen
und genäht. Eine Maskenbildnerin stell-
te sich zurVerfligung. Auch eine Souff-
leuse fehlte nicht. Unsere Spontan-Mit-
glieder und Helfer bauten mit großem
Zeitaufivand eine theaterreife Technik
auf. Bei Frau de Frenne meldeten sich
mutige Darsteller, die sie nachAuswahl
als bühnentauglich unter Regie nahm.
Schließlich und endlich stellte Herr
Weiß vom DCC seinen Raum zur Ver-
fügung.
Bei der nächsten Mitgliederversamm-
lung, am 4.11.2003, also nur ein Jahr
später, konnte Hildegard de Frenne drei
Termine für die Aufführung des Mär-
chens König Drosselbart bekannt ge-
ben. Skeptiker dachten wieder, was wird
das wohl sein. Aber wir gingen hin, um

zu sehen, was das Kladower Forum an-

bietet. Es bot eine exzellente Theater-
auffiihrung. Die Zuschauer strömten aus

allen Winkeln Kladows herbei. Herr
Weiss stellte zusätzlich Stühle aus dem
Garten auf. Man war begeistert.

Ich glaube, unser Vorstand schaut stolz
auf seine Mitglieder.

Pcrfchwonk & Stofte in Klodov

Textile Geschenke noch fhren
Wünschen (2.B. Kissen, Decken.

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheit -:ttr
Kreutzwoldstr. 13 A "i.l' Tel.: 365 83 24

Friedrich Hanisch in Uniftrm
Quelle: Helene Henrich

mern. Später wohnten hier die Ange-
stellten.
Kladow war damals fast ein richtiges
Bauerndorf und es gab viele Handwer-

lhr kompetenter Partner in Gatow, Kladow & Umgebung
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Zweigstelle: Süd-West
Lerchenstr.S
14089 Berlin

ITE IIATEREI Tel.: (030) 36 80 {4 83

Fax: (030) 36 80 14 85GmbH
König Drosselbart als Spielmann nimmt die Prinzessin zur Frau Foto: Rainer Nitsch
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. Fußbodenbeschichtungr Vollwärmeschu?. Fassadenanstrich. GraffitiBeseitigung
o Kleinauftragsdienst. Treppenhausrenovierung. Anstrich- und Tapezierarbeiten

in Privathaushalten jeglicher Art

wwwklecks-malerei.de

Tel.: 030 - 392 16 60
Sickingenstr. 56 10553 Berlin Fax: 030-97 10 61 92
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blätter kam aus Bottrop im
Ruhrgebiet. In einem Zim-
mer wohnten die Eltern,
Gustav Eisenblätter, der et-

was stotterte, und seine
Frau, und in dem anderen

Zimmer die Eheleute Ri-
chard Eisenblätter. In die-
sem Keller wurden auch
ihre beiden Kinder Elli und
Werner geboren. Unter der

Schmietlemeisrer Friedrich Hanisch (1.) mit drei Gesellen vor der Treppe, die aus der Woh-Dorrichmiede 
euere HeteneHenrich ätr#Tffi}:ffi|*i#

ker. Fast jeder Bauer hatte zwei Pferde- te, lagen die Küche und das Büro, das
gespanne, und die Hufe mussten regel- von der Schwester des Meisters, Mar-
mäßig beschlagen werden. Um Kladow tha, geführt wurde. Von hier machte sich
gab es große Ländereien, auf denen die der Maurermeister selbständig.
Pferdeschwerarbeitenmussten,undso In der Schmiede wurde dann eine
gabesnieArbeitsmangelinderSchmie- Schlosserei angebaut, jetzt Schuhma-
de. Durch das Kopfsteinpflaster hier am

Ort hat auch so manches Pferd seine
Hufeisen verloren.
Als der Betrieb dann seinen geregelten
Gang ging, wurde der Hausbau in An-
griff genommen. Das ist das Haus, in
dem jetzt das Malergeschäft ist.
Die Familie zog dann um in die erste
Etage dieses Hauses. Eine Treppe hö-
her waren links und rechts Wohnungen.
Hier wohnte auch der Tischlermeister
Friedrich Buchholz, bis der älteste Sohn
von Friedrich Hanisch, unserVater, ge-

heiratet hat, um 1913.

Auch wurde der Keller, jetzt Maler-
geschäft, ausgebaut, und es entstand
eine 2-Zimmerwohnung mit Küche.
Dort zog dann der Maurermeister Ri-
chard Eisenblätter ein. Familie Eisen-

ri,T,ä LocHRUü,:J
INHRß€|I: HLRUS STRHN 

-HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
.. urorum uns so viele emptehlen:

. ßufmoß und Berotung, .Pefiakta Hüchenmontqe durch
ouch boi llrrsn zu Houso. ertd'votw Tischlor.

. Detoilliertes, übersichElichos ßngebot . HoorcJinisrung oller ArbeiEeo mit
por Plonungscomputer. Tormin€orontio.

. ßuf UJunsch Übsrnohme ollor erfor- . Optimolc Eetrouung ouch noö
derliöon Gaworke. dem Houf.

Itliele
KUCHEN

a331 6047
EI

UJILH€I.MSTßRSSE 3-4
13595 B€ßLIN-SPRNDRU
urr.uu. kuechonstudiolochou. de kostcnlorc

Porkmi§ll<hkelt

. Longöhrig€ Bronchenerfohrung in
der Plonung portektar €inbouküchen.

. Dlo cloholllge lUlelnung unrcrer
Kuaden: Hlor tloppt olnfoch olle.s.

8 Jahre

,Br'4t7

(J
Sacrower Allee 50

14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 31889

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

,
Gri he itäten

N
ü

utt-o
m
IIJoz

IU
J
tu

=



14 I'^effp^^k+.F,^i;hjahr 2oo4

cherei. Als Schlossermeister wurde Karl
Beitz eingestellt. Viele der Schlösser
hier in Kladow sind aus seiner Hand,
zum Beispiel das in der Kirchhofstür.
Auch das Tor aus Schmiedeeisen an der
Grabstelle der Familie Schütze stammt
aus der Schmiede. Hierfür war Vaters
Bruder Berthold verantwortlich, der für
solche Arbeiten Geschick hatte. Er er-

fand für den Pflug eine Vorrichtung, die
es dem Bauern erleichterte, beim Wen-
den von einerAckerfurche in die näch-
ste die Pflugschar leichter umzudrehen.
Darauf wurde ihm sogar das Patent er-

teilt.
Dann passierte ein Unglück. Großvater,

der Schmiedemeister, hat auf dem Bau-
ernhof Parnemann (Gott mit uns) das

Scheunendach repariert und stürzte da-

bei vom Dach ab. Er brach sich drei
Rippen, und obwohl er nichts weiter
spürte als Schmerzen, hat er weiterge-
arbeitet. Als er fast keine Luft mehr be-
kam, fuhr meine Großmutter ihn mit
dem Pferdewagen zum Arzt nach Pots-

dam, denn in Kladow gab es damals

noch keinen Arzt. Der sagte, man kön-
ne nichts mehr machen, die Lunge sei

voll Eiter. Sie solle mit ihrem Mann
nach Hause fahren und ihm die Tage,

die er noch lebt, so schön wie möglich
machen. Großmutter hat erzählt, dass er

furchtbaren Durst hatte und sich ein gro-
ßes Glas Braunbier wünschte. Diesen
Wunsch hat sie ihm dann erfiillt und
obendrein noch l0 Hühnereier einge-
schlagen. Das hat er dann mit Wonne
ausgetrunken und ist mit 49 Jahren in
Ruhe eingeschlafen und verstorben.
Zu dieser Zeithatte unserVater gerade

seine Dienstzeitbei den Ulanen in Pots-

dam abgeleistet. Jeder junge Mann
musste damals zwei Jahre für das Va-

terland eine Soldatenzeit leisten. Sein

Bruder Berthold diente dann anschlie-
ßend. Vater erzählte oft, wie schön die
Zeitwag nur sein Bruder war kein gu-
ter Soldat. Vater musste oft mit Speck

und Schinken nach Potsdam und ihn von

,,Vater Philip" erlösen, wie der Arrest
bei den Soldaten genannt wurde.

Folge 2 im nrichsten Heft
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Bravo! ln Kladow wird wieder Theater gespielt
Christel Hammermann

Während einer Mitglie-
derversammlung, am
21.11.2002, stellte sich
Hildegard de Frenne vor
und meinte, etwas zag-
haft, man könne es doch
mal mit einem Theater-
spiel versuchen.
Unmöglich, dachten ei-
nige Mitglieder. Keine
Bühne, keine Darsteller,
kein Geld - wir sind ein
armerVerein-, das geht
nicht an. Trotzdem bil-
dete sich ab sofort ein neuer Arbeits-
kreis,,Theaterwerkstatt". Überraschten
uns doch schon oft die Iniativen einiger
Mitglieder. So meldete sich auch dies-
mal spontan ein Mitglied für die tech-
-:^^L^ T ^:A--^ ^1^ ---^+:,Ä:* L7.---^ 7^:+
rrrDwllv LvILurrS 4lD 4uDL@11ur5. Nurzv zwlr

NEUBRÖFFNUNG
PSYC HOTHERAPEUTISCHE PRAXIS

TN DER SPANDAUER ALTSTADT

TIETENMYCHOI.;OGISCH FT]NDIERIE PSYCHOTIIERAPIE
r[N TN.{ZEI-NE TIND PAARE

-alleKassenundprivat- -Paarthera$enurprivat-

DIPL. PSYCH. URST]LA LT]BERICHS
DIPL. PSYCH. DIETBR RAU.LUBERICHS

Breite Str. 49, 13597 Berlin - Tel. 351 323 99

danach herrschte in unsern Räumen
rege Betriebsamkeit. Fleißige Heinzel-
männchen und -frauen waren aktiv. Ein
vielseitig talentierter Künstler malte
Bühnenbilder, fertigte Skulpturen und
L^++^ ^,,^1- --.{^.^ -,,}^ lÄ^-^ A,.Q^--^rr4Lru duurl 4llu!r ! öurl ru9vrr. ^urJvr 5!-
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§tlalober 6ol
Seit 90 Jaken in Kladow im Familienbesitz

Gutbtlrgerliche Küche

Räume für Vereine und Festlichkeiten
Im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Th.aterwerk,stail-

BBnUNER BIUUPFLEGE
Kronenschnitte und Baumfällungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verh?iltnissen

Reinhard Heberling

' \Wetzlarer Straße 20
14197 Berlin

' Uferpromenade 58 a
14089 Berlin

Fon 030 / 2132328

Fax 030 / 218 47 92
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Drei starke Frauen
Hanne Ritter

Vorbei ist die kalte Winterzeit.
Zwei Frauen warten schon - bereit
zu schmücken Feld, Wald und Flur:
Die Sonne, die Erde und die Natur.
In leuchtenden Farben wunderbar

kommt die Sonn'aus Afrika.
Mit viel Licht und warmen Strahlen

beginnt sie sogleich denLenz zu
malen.

Mutter Erde mag auch nicht mehr
ruhn,

sie hat jetzt alle Hände voll zu tun.
Für diese schönste Jahreszeit

strickt sie ihr schönstes Frühlings-
kleid.

Mit sehr viel Eifer und großem Spaß

knüpft sie Teppiche aus grünem Gras.
Mit duftenden Blüten, zart gestickt,

wird dann alles ausgeschmückt.
Die Natur, das große Genie,
sprüht nur so vor Fantasie.

So wird sie gar nicht müde,
Muster zu entwerfen von allerfeinster

Güte.
Zart gehäkelte Blütenträume

zieren Sträucher bald und Bäume.
Kunstwerke voller Schaffensfreude

aus weicher Wolle oder zarter Seide -
die allerschönsten Handarbeiten

entstehen in diesen Frühlingszeiten.

Mit gleicher Freude, doch mehr Be-
scheidenheit trift sich unsre Runde zur
Handarbeit jeden zweiten und vierten
Mittwoch im Monat.

Kommen kannjeder, der auch Lust dazu
hat.

Info: 364 30 554 Hanne Ritter

Zart gehäkelte Blütentrdume Foto: Hanne Ritter
aus : Kirschning, Zauberhafte Hdkelblumen,

Augttstus Yerlag
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Unser Service für Sie:

r Schreibwaren
r Tabakwaren
r Zeitschriften

Tabakwaren
Zeitschriften

Schreibartikel

im

LottoI

Zeit fü r B ume

SCHNEIDER
GartenBaumschule

.../-rr trüru O«Lt
C)

Verl. Uferpromenade 7-B
14089 Berlin

Seepferdchen gespiege lt (komponier t)

Chinesisch,,kalibriereno' und ist genau

so schwierig, wie sich dasWort z:umer-
ken.
Als Beispiel zwei Bilder, bei denen man
nur beim zweiten Hinsehen hemerkt,
dass sie ein wenig geschummelt (kom-
poniert) sind oder auch ciurch Ausra-
dieren (korrigiert) ein bisschen weniger
zeigen.
Eines aber haben analoge oder digitale
Bilder gemeinsam: ,,Es gibt gute Bil-
der und schlechte Bilder" (Fotografie-
ren muss man schon können). Das Ziel
unseres Arbeitskreises Fotografie ist es,

gute Bilder noch besser zu machen. Wir
wollen nicht fotografieren lernen (das

sollte man schon können). Wir wollen

Ircffp,.nk+.F,.ahiahr eoo+ 49

Foto: Jürgen von Borwilz

gemeinsam,,gute Fotografien" machen,

ob nun analog oder digital, wobei ei-
gentlich wenig Unterschied besteht.

Nur das Ergebnis zählt: ,,Die gute Fo-
tografie": wobei gute Bilder auch schön

sein können.

Künstlerischer Bogenbau
& Klangregulation
Individuelle Bögen und Beratung
Uberarbeitung von Instrumenten

Termine nach Vereinbarung

Anja Clara Ruschke
Tel. 030 1369919 18 Kladow

Neben dem normalen Lotto können Sie
nur bei uns den Anteilschein spielen!
12 Zahlen Permu, 1/14 Anteil= 49,50 EURO

zu Discountpreisen

Wir freuen uns auf lhren Besuch!

Ir rmr
I

I

gartenbaumschule - schneider.de

-''§nxr"fachaglärwift;:t; -''-'" ""'-'" "': t""'' ;"t"'

für Baumpflege und Baumsanierung

ist lhr Ansprechpartner für
- Kronenrückschnitte
- Kronensicherung
- Totholzsanierung
- Baumfällungen
- Baumgutachten

fon 030-3689280 fax 030-36892828
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H ave I bl ic k i m llinter (korrigie r t)

wie die Arbeit im Fotolabor. Auch hier
wurde schon geschummelt. Nur nennt
man es dort Retusche. Solarisations-
effekte, das Vorsetzen von Filtern und
die Verfälschung bzw Veränderung der
Farben gehörten zumAlltag eines jeden
Laboranten. Hier ein bisschen ab-
gewedelt oder nachbelichtet, das Bild
beschnitten und gerade gerückt.
Alles, was man auch am Computer kann
und macht, gilt auch für die Laborarbeit,
nur einmal mit nassem Gepantsche und
das andere Mal trocken, denn Compu-
ter mögen nun mal keine Flüssigkeit.
Sind die Bilder digital in das richtige
Format gebracht worden, wollen wir
diese nicht nur auf dem Bildschirm be-
trachten, sondern in Papierformat in den
Händen halten. Wie immer im Leben

Foto: Jürgen von Borwilz

gibt es zwei Möglichkeiten: Die Bilder
werden mit einem Fotodruckerzu Hau-
se ausgedruckt oder aber vom Foto-
händler auf Fotopapier ausbelichtet.
Beide Möglichkeiten bieten dann genau

so viel Verdruss, ob analog oder digital.
Der Himmel ist nicht so blau wie bei
der Aufnahme. Die Bilder sind viel zu
hell oder zu dunkel und vielleicht auch

noch unscharf. Beim analogen Bild hilft
manchmal ein Gespräch mit dem Foto-
händler, der dann genervt so lange an

dem Bild herumarbeitet bis der Kunde
zufrieden ist. Einervon beiden gibt dann

meistens auf. Die Arbeit zu Hause ist
wesentlich komplizierter. Hier müssen

alle Geräte (Computer, Bildschirm,
Drucker und Scanner) aufeinander ab-
gestimmt sein. Das heißt im Computer-

Ircffp^."k+e.Fahlah,^zoo+ 17

Lebendiee Gesc h ic hte ei ne r Sied I u nesge me insc haft

Cladow
auf der Spur

26. Dorfgeschichtliche Wanderung

Siedlune Habichtwald

Sonnabend, den 24.6pril
um 14.00 Uhr

2004

Dauer: ca. 2 - 3 Stunden
ise und Rückfahrt mit Bus möslich

Kladower

Werkstatt Geschichte

Treffpunkfi Parkplatz Gafow er Heide
f Bushaltestelle vor der Siedlung am

Groß-Glienicker Weg, Bus 334)
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Flammen über dem Gutspark Neukladow !

Rainer Nrfsch

In den Morgenstunden des 14.12.2003
wurde die Feuerwehr mit mehreren
Löschzügen in den Gutspark Neukla-
dow gerufen. Das sogenannte Kavaliers-
haus, auch ,,Steinhaus" genannt, stand

in hellen Flammen. Bis 11 Uhr vormit-
tags bemühten sich die Feuerwehrleu-
te, darunter auch die Freiwillige Feuer-

wehr Kladow, den Brand zu löschen. Da
die Zuführungen der Wasserleitungen
auf dem Gelände des Gutsparks stillge-
legt sind musste das Löschwasser vom
nächstgelegenen Anschluss vor dem
Jugendfreizeitheim in der Imchenallee
mit Schläuchen hergeholt werden. Das
Feuer wurde gelöscht, aber die Zerstö-

rung des Gebäudes war nicht mehr zu
verhindern.
In den letzten Wochen erst wurde der
an mehreren Stellen freiliegende Dach-
stuhl durch Neueindeckungen mit
Dachpfannen gegen Witterungseinfl üs-

se geschützt. Die Geführdungen durch
eindringendes Regenwasser waren da-

mit beseitigt. Aber auch die Verramme-
lung von Fenstern und Türen des leer
stehenden Gebäudes waren kein verläss-

licher Schutz gegen Vandalismus.
Die erste Einschätzung der Kriminalpo-
lizei weist auf Brandstiftung hin.
Es scheint keine rationale Erklärung flir
das Motiv derTäter zu geben. Kann eine

Digitales oder was?
Jürgen von Borwitz

Immer mehr werden es! Nicht die Lem-
minge, sondern die Digitalfotografen.
Man triffi sie überall, die Menschen mit
dem digitalen Auge.
So auch imArbeitskreis Fotografie. Was

unterscheidet denn eigentlich die Di-
gitalfotografie von der analogen? Fast

nur der Film, der wird durch einen so

genannten Chip (CCD, CMOS u.a. ) und
einen digitalen Datenträger (Memory
Stick, Smart Media, Mutimedia-, Com-
pact Flash und andere Speicherkarten)
ersetzt. Der Aufbau des Fotoapparates
mit guten und lichtstarken Objektiven
ist gleich, ob mit Fest-

oder Wechselobjekti-
ven. Das Bild wird im
Sucher optisch oder im
llonitor angczeigt.
Aber um die Verwir-
rung komplett zu ma-
chen: Eigentlich ist je-
der Analogfotograf
auch ein digitaler Foto-
graf.
Die einfachste Mög-
lichkeit ist, dass bei der
Entwicklung des Nega-
tivfilms gleich eine

Foto-CD mitbestellt wird oder aber
man gibt seine Filme, auch Dias, in
ein Labor und lässt diese einscannen
(so nennt man das Kopieren von Bil-
dern und Texten in einen Computer)
und erhält dann vom Fotohändler
wiederum eine CD. Dieser Prozess

lässt sich auch in Heimarbeit mit ei-
nem sog. Filmscanner bewältigen.
Hiermit kann man, so ,,Mann oder
Frau" einen Computer hat, ans Werk
gehen und ein fotografisches ,,Kunst-
werko' entstehen lassen.

Bilder am Computer bearbeiten ist

Arbeitskreis l=oto grafi e.
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Krankheiten vorbeugen . Beschucrden lindem 
^f)serbotheiruns'-::IT::1.:.: C\f

immunsystem natürlich stärken

Seminare für Reiki I + ll, regelmäßrge lnformationsabende

R€IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 6470

Das Kavaliershaus im November 2003 Foto: Rainer Nitsch
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jetzt die Leitung? Als Übergangslösung
können sich Interessenten bei Friedrich
Hintzsche (Tel. 365 26 43) oder Günter
Bäumer (Tel. 365 l7 77) melden.
Um die Jugend mehr einzubinden, bitte
ich Euch, liebe Mitglieder im Kladower
Forum, darüber nachzudenken, ob es

nicht sinnvoll wäre, diese Modell-
bauabteilung mit flexiblen Öffirungszei-
ten zu führen. Dazu müssten jedoch viel
mehr Personen eingebunden werden, die

etwasZeit für aktiven Modellbau haben

oder nur als Außichtsperson tätig wer-
den.

gewaltsame Beseitigung des Hauses
kommerziellem Interesse dienen? Wir
stehen fassungslos vor den Trümmern
eines Gebäudes, das sicher schon mit
dem über zweihundert Jahre alten Her-
renhaus errichtet wurde. Es diente zu-
erst als Wohnung des Gutsverwalters.
Die Stadt Berlin sah vor, das Haus Al-
bert Einstein zum fünfzigsten Geburts-
tag zu schenken. Dazu kam es allerdings
nicht. Der Gutspark gehört als gemein-

sames Kulturerbe zur von Lenn6 ge-
schaffenen Berlin-Potsdamer Kultur-
landschaft. Damit besitzt Kladow ein
außerordentliches Kleinod von überre-
gionaler Bedeutung, das Anlaufstelle für
europäische und außereuropäische
Fachleute ist. Die Kladower haben mit
Erfolg dafür gekämpft, dass die einzig-

artige Parklandschaft nicht mit futuri-
stischen Luxusbauten verschandelt wird
und der gesamten Öffentlichkeit zu-
gänglich bleibt.
Es gibt aber offensichtlich Personen,

& KUCHEI{STUI}I
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 t0/ll

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

U|lacef €, Vcrteufsstcl lc

Sakmwer Landstr.65
14089 Berlin

FAX + Telefon.: 36 80 13 33

#Ä:
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Sheng Zh"n - B.rlin
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Körper, Geist .rrrJ S".1"

Seminare, Kurs" f/ wöchentliche Übungsgruppen - Fordau{end m...tli"lr.. KursLeginn

§flcitere Infomation:

G"bri"l" SchraJ"t
Gößweinstciner Ganel 49 a
14089 Berlin
'rbl. 030/369 9t 914 I Fax A30ß65 76 46
E-Mail: scLroesie@0 1 0 I 9{reenet.de
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Löscheinsatz der Feuerwehr am 14.12.2003 Foto: Rainer Nitsch
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denen das alles gleich-
gültig ist. Die vielleicht
sogar eine merkwürdi-
ge Art von ,,Spaß" da-

bei empfinden, spekta-
kuläre Zerstörungen an-
zurichten. Die kein
Empfinden dafür ha-
ben, dass sie letzten
Endes sich selbst damit
schädigen, denn auch
sie sind ein Teil unserer
Gemeinschaft. Es kann
sein, dass ihnen sogar

die Berichte der Zeitungen - und auch
dieser Artikel - über ihr ,,Werk" die
Aufmerksamkeit bringen, die sie sonst
nicht bekommen. Wurmen muss es sie
allerdings, dass sie sich nicht öffentlich
zu ihrerUrheberschaft bekennen und so

die ersehnte Zuwendung nicht persön-
lich,,abholen" können.
Nachdem die Arbeiterwohlfahrt ihre
Einrichtung im Gutspark aufgegeben
hatte, wurden schon einige Brände an
den alten Wehrmachtsbaracken gelegt.
Vbr wenigen Monaten brannte dic lctz-
te noch verbliebene Baracke direkt ge-
genüber dem Kavaliershaus ab (siehe

Modellbau
Friedrich Hintzsche

Treffpunkte Winter 2003). Brandstif-
tung ! Es ist nicht sicher, dass in allen
Fällen Kladowfremde zu den Tätern ge-

hörten. Am29.12.2003 brannten in der
Nähe des Havelkasino 13 Wohnwagen
ab, nachdem sie offenbar aufder Suche
nach Verwertbarem aufgebrochen wur-
den.

In der Baracke und dem Kavaliershaus
im Gutspark Neukladow war nun aber
absolut nichts zu holen. Die Bereit-
schaft, kriminelle Energien ohne Rtick-
sichten und Hemmungen auszuleben,

scheint ungebrochen.

Die Tage werden jetzt schon viel länger

- es kribbelt und man will etwas schaf-
fen. Ich möchte die jungen Kladower
und Gatower ansprechen, uns beim
Modellbau zu helfen und vielleicht da-
bei herauszufinden, ob nicht doch ein
Talent in Euch schlummert.
Wir treffen uns jeden l. und 3. Mittwoch
im Monat um I 9.00 Uhr in denVereins-
räumen in der General-Steinhoff-Kaser-
ne.

Modellbau ist mit Zeit verbunden, und
welcher Rentner hat diese! Immer wie-
der werden wir von freundlichen Kla-

dower Mitbürgern, denen gerade diese
Zeit und Liebe für ihr einstiges Hobby
fehlt, mit Geschenken von Modell-
booten und Hobbywerkzeugen bedacht.
Erst kürzlich hat uns Frank K. schöne

Schiffsmodelle mit viel Zubehör über-
lassen. Unsere jungen Modellbauer sind
darüber sehr erfreut, denn es schont
doch sehr den eigenen Geldbeutel.
Willi Gabel ist nicht mehr. Seine pro-
fessionelle Art, der Einsatz und die aus-

dauernde Bereitschaft, für den Modell-
bau da zu sein, fehlen uns sehr. Die Fra-
ge steht nun im Raum, wer übernimmt

Arbeitskreis Mod e.llb a,u

Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Baumdoktorl
* Bruchsicherheifs- und Slondfest iokeitsunteßuchunaen

noch WA und mit dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Gofien)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschulzgeselzes.
* Ausführuno schwierioster Boumobeiten
unter Verwdndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Follungen),

Dipl. Geol. R. Azt, 28, 14089 Beflin-Kodow,

M,

Boum- ud
Bodengutochten

i§%F
ä§

Modellboot - Geschenk von Frank K. Foto : Friedrich Hintzsche
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Parnemannweg 31 . 14089 Berlin

Brd -Feuer- Seebestattungen

Tag u. Nacht 365 00 838

Jederzeit Hausbesuche - Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

Inh. Katharina Berndt
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,t

KqDie

ti
it

Doriber mässte mon ein Buch schreiben.
Wir hoben es getonl

Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führ-
te mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radi-
kalenTeilung des Ortes Groß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich flir den

Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzähltdieses
Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-

stimmte. Dabei können auch Schilderungen des von Zeitzeugen unmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über l00Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386

- Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstraße 65

- Dorlkirche Groß Glienicke

- Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See,

Waldallee

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10

e-mail:
r a n iefc d @ m ailszr z.zr z.

tu-berlin.de

AUGENOPIIK IIYI

Ctqffiw
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00- 13.00Uhr

Alle Kassen

t
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TNNUNGSBETRIEB UND FACHBETRTEB NACH § 19 WHG
Tüv GEPnÜrr

o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN

o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE

o HOLZ- UND BAUTENSCHUTZ

. WARMEDAMMVERBUNDSYSTEME INNEN UND AUSSEN

o SCHRIFT UND WERBUNG I ALTE ANSTRICHTECHNIKEN

o BETON-SCHUTZ UND - INSTANDSETZUNG

PRIVATSTRASSE 51

TELEFON 365 39 67
14089 BERLIN
FAX 365 85 12

Es wurden verschiedene Ansätze gebo-

ten, die sich aus literarischen Elemen-
ten erklärten und weniger aus politi-
schen.

Es handelt sich um Literatur, die in ih-
ren Satzstrukturen nicht einfach zltt er-
fassen ist, Strukturen, die letztendlich
aber über das Sachliche hinaus Farbe in
das Geschilderte bringen. Nichtsdesto-
trotz wurde in Frage gestellt, ob Tho-
mas Mann für diesen Roman auch heu-
te noch den Nobelpreis erhielte, da er
von der Jury wahrscheinlich welpoli-
tisch als zu unbedeutend erachtet wer-
den würde, wiewohl auch dieses l90l
erschienene Werk kein unpolitisches ist,
wie der Untertitel verrät.
Die Komplexität der Satzkonstruktio-
nen führte nt der Frage nach dem heu-
tigen Leseverhalten und danach, ob die-
se Form von Literatur noch zeitgemäß
ist, ob sie dem Bedürfnis nach leichter
Unterhaltung entspricht oder den heu-
tigen Leser eher überfordert. So kam es

unweigerlich zur Betrachtung des Kon-
sumverhaltens von Unterhaltung und
der Gegenüberstellung der vermeintli-
chen Gegenspieler Buch und Fernsehen

sowie der lnhaite derselben.

Und dazu konnte nichts Abschließen-
des gesagt werden.

Das nächste Treffen des Literaturkreises
findet am25.Mär22004 um 19.30 Uhr
in den Räumen des Kladower Forum in
der General-Steinhoff-Kaserne statt.
Dazu lade ich herzlich ein. Das Thema
wird wie immer vorher an der
Informationstafel aushängen.

Josst-'ultrasheer-
die transparente

Sensation
Der modische

Komp ressio nsstr u m pf jevt
exklusiv in gerlin-xladaw.

f Der la&gf Ulüosheer

vefuindet medizinische

Testen sie jetzt!

Cc»'arrforl, {-leolth ond .Style!

alphaW,med
SANIIÄISHAUSER UNd ORIHOPÄDISCH I

TACHWERKSTANEN

Klodower Domm 366. ]4089 BerlißKlodow

OBSfo

Kormpression mit

optmoler Hattborkeit

und transporentem
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Die Spurensuche geht weiter
Zum Artikel ,,Auf Spurensuche" von Hanne Ritter

in ,,Treffpunkte" Winter 2003, S. 29

Dietrich Herrmann

Letzter Literaturkreis 2003
Andreas Kuhnow

Mit Anny Ondra und Max Schmeling
hat das Ganze nichts zu tun.
Das Grundstück Sakrower Landstraße
147,um das es sich wohl handelt, ge-

hörte bis zum Grundstückstausch zwi-
schen Berlin und der damaligen DDR
1988 nicht zu Berlin, sondern nach
Sacrow. Eigentümer dieses Grundstücks
war wohl seit dem Ende der zwanziger
Jahre Dr. Friedrich 8., der 1943 verstarb.
Dr. B. hatte einen Teil dieses Grund-
stücks an Hans R. verkauft. Dieses
Grundstück erhielt die Hausnummer
149 auf der Sacrower Landstraße. Das
Grundstück Sacrower Landstraße 147

hatte eine Größe von 2.170 qm, das

Grundstück Sacrower Landstraße 149

eine Größe von 2.143 qm.
Auf dem Grundstück Sacrower Land-

straße 149 hat sich lediglich eine Art
Wochenendhaus befunden. Anders war
es mit dem Grundsttick Sacrower Land-
straße 147 .Dort stand ein in den Jahren
1927 bis 1928 erbautes Einfamilienhaus
aus Beton mit zwei Geschossen auf ei-
ner Grundfläche von etwa ll x ll m.
Die Wohnfläche betrug etwa 200 qm.
Es handelte sich um acht Räume, näm-
lich um drei übliche Zimmer, eine Kü-
che, zwei kleine Wohnkammern, eine
Wohndiele und ein Badezimmer. An der
Havel befand sich ein Bootshaus mit
darüber gelegenem Wohnraum und gro-
ßerTerrasse mit einer Grundfläche von
l0 x 5 m. Neben dem Haus war eine
Garage vorhanden.
Das Grundsttick wurde, obwohl es au-
ßerhalb Berlins lag, von Kladow aus

Im Gegensatz zum vorangegangenen
Literaturabend bei dem die Geschichte
befreundeter Menschen im Mittelpunkt
stand die sich anlässlich einer silber-
nen Hochzeit zusammenfinden und de-
ren Oberflächlichkeit auseinander-
bricht, erlebten wir bei unserem Tref-
fen Ende November die Feierlichkeiten
der großbürgerlichen Familie Budden-
brook zur Weihnachtszeit. Dort die nach

außen getragene Spießigkeit der Gegen-

wart, hier die gelebten und auch für uns

überkommenen familiären Rituale aus

der Mitte des 19. Jahrhunderts, die um
ihrer selbst Willen praktiziert werden
und für die eine Teilnahmepflicht be-

steht, die ein Ausbre-
chen nur schwer er-
trägt.
Der inhaltliche Ein-
stieg zum Gespräch
wardann auch der, in-
wieweit derzeit noch
Traditionen gelebt
werden, die aus der
Jugend überliefert
sind. Was macht für
uns heute das Weih-
nachtsfest aus, welche
Werte werden durch

uns an Weihnachten oder zu anderen
Anlässen weiter gegeben. Überwiegend
wurde der Verlust von Überliefertem
beklagt, der auch vorWeihnachten nicht
Halt macht. Andererseits wies man dar-

auf, dass jedem Einzelnen dafürVerant-
wortung zukommt, ob lieb Gewonnenes

bewahrt wird oder in Vergessenheit ge-

rät.

Der Text selbst wurde dahingehend be-
trachtet, was ihn so bedeutend macht,
dass Thomas Mann für,,Buddenbrooks

- Verfall einer Familie", aus dem das

Gelesene ein separat als Buch heraus-
gegebener Teil ist, I 929 den Nobelpreis
für Literatur erhielt.
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Belletristik , Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .. Reiseführer und Karten . Taschenbticher .

llir besorgen thnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrteratur, oft innerhalb von 1 Tag

Helfen Sie mit, Kladows Geschichte
lebendis zu erhalten !
Wirbitten,beiHaushaltsauflösungen Wert sind. Dazu gehören u. a.
daran zu denken, dass alle Doku- Schul- und Arbeitszeugnisse, alte
mente, Bücher, Bilder, Landkarten Rechnungen, Kaufuerträge, Speise-
und Objekte, die einen Bezug zu karten, Fotos und Ansichtskarten,
Kladow, dem Havelland, Spandau Zeichnungen, Gemälde, altes
und ihrer Geschichte haben, für un- Handwerkszeug in Haushalt und
ser Archiv und ein späteres Muse- Beruf. Nehmen Sie bitte Kontakt zu
um in Kladow von unschätzbarem uns auf (s. S. 2).
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,,Märkische Landschaften" in der Stadtteilbibliothek
Karl-Heinz Brinkmann

bewirtschaftet, so, was die Wasser-,
Strom- und Gasversorgung, die Müll-
abfuhr, die Post betraf.
Der ursprüngliche Eigentümer war I 943

verstorben und von zwei Nichten beerbt

worden, die in der Sacrower Landstra-
ße 147 wohnten.
Im Juni 1952 schloss die DDR bis auf
die Interzonenübergänge alle Grenz-
übergänge zu Berlin-West. Dazu gehör-

te auch die Sacrower Landstraße. Die
Bewohnerinnen waren von diesem Zeit-
punkt an weder von einem Arzt noch
von einem Klempner oder Elektriker zu
erreichen. Sie konnten fi.ir kurze Zeit ihr
Haus noch in Richtung Westen verlas-
sen. Die Volkspolizei begann unmittel-
bar danach mit unmotiviertem Klingeln,
die Frauen wurden angepöbelt, ihnen
gegenüber wurden Drohungen mit den

Worten ausgestoßen ,,Mit den Alten
werden wir noch abrechnen". Die Lage
wurde so bedrohlich, dass die beiden
Frauen Mitte Juni 1952miteinem Boot
am Havelufer entlang in Richtung
Kladow fuhren, wo sie bei den Eheleu-
ten Geßner. Am Schwemmhorn 3, auf-
genommen wurden.
Aniang iuli i952 wurdeii die Eingängc
des Hauses zugemauert. Im August
1952 hat die Volkspolizei das Haus dann

wieder aufgebrochen und sämtliche
Möbel abtransportiert.
In den fünfziger Jahren sind dann Haus

und Bootshaus sowie das Wochenend-
haus auf dem Nachbargrundstück
Sacrower Landstraße 149 abgerissen
worden, und zwar im Rahmen der

,,Grenzsicherungen".

Viele Kladower nebst Prominenz waren
zur Eröffirung der Gemäldeausstellung
des Arbeitskreises Malen des Kladow-
er Forum (9. Januar bis 13. Februar
2004) in der Stadtteilbibliothek Kladow
in der ehemaligen Dorfschule an der
Sakrower Landstraße erschienen. Die
gut besuchte Ausstellung steht in der
Ausstellungstradition der Bücherei, de-

ren Räume nun schon bis zum Jahre

2005 flir verschiedene Ausstellungen
ausgebucht sind, die bei den Kladowern
meist auf reges Interesse stoßen. Die
Bibliothekarin Frau Hess begrüßte die
zahlreichen Gäste mit einem Goethe-
Zitat und die Organisatorin der Ausstel-
lung, Margot Brinkmann, erwähnte,
dass man den Themenkreis derAusstel-
lung,,Märkische Landschaften" auch
deshalb gewählt habe, weil jeder Kla-
dower diese Landschaften selber kenne

und die jeweiligen Darstellungen mit
seinen eigenen Eindrücken vergleichen
könne. Die 23 gezeigten Bilder des

Malkreises vermittelten einen interes-
santen Einblick in verschiedene Mal-
techniken und in das unterschiedliche
Können der l4 hier vertretenen Hobby-
Malerinnen und Maler, das von beschei-

denen Anfüngen bis zu respektablen
künstlerischen Leistungen reicht. Wir
dürfen auf die nächste Ausstellung ge-

spannt sein.

-".-'.:- "-
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Spanien
Berlin

Brandenburg

8,Y- 8"/rir* 9Prr*/"
Maklerin

0172 - 607

GEWACHSHAUS. UNO HALLENMONTAGEBAU KG
ANTON SEEGER

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon: 030 i 331 20 51 oder

030 / 331 80 86
Fax: 030 / 332 87 62

E-mail: AntonSeeger@t-online.de

I nternet: www.anton-seeger.de

gamiährige
M usbrlrausaussüel lu ng
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nachVereinbarung

E r ölfnung der Aus s t e I lung Foto: Gerhard Umlauf
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E! EnT fnrn
L'-'-tt I t-,^t-tl I# 7 Antennentechnik

lnh . W. Gernhardt
In nun gsmeisterbetrieb

o Sämtliche Satellitenanlagen
- Planung und !nstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen. Einmessung von BK und SAT-Anlagen. Elektro-, BliEschutz- und Erdungsanlageno Montagen

. Störungsdienst

. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

ölf e ntl i c h be ste t lte r u n d v e rei d i gter Sacäyers tä n d i ge r
f ü r das Elektrotec h n ike r-H a n dwe rk

14050 Berlin-Spandau Telefon: 030 - 35 10 29 96
Spandauer Damm 155 A Fax: 030 - 35 10 29 gg
wvrrw.el-sat+om.de
e-Mail: elsatcom@t-ontine.de Funk: 0171 - 41 43 748

lufraf zur 2 hroilen ltersteigerung

zaguo§teo der

Sonierung da &ürgerfiouses

-
Am 14.8.2004 findet wieder im Rahmen des Iages

der,Offenen Tüf im Kadower Kultur Garten, Lüdicke-
weg 1, 14089 Berlin-Kadow, eine Versteigerung stafd
deren Reinerlös der lnstandsetzung und Sanierung

de s de n km alg e sc h ützte n,B ü rg e rh a u se s" a m K ad ow e r
Damm 387 zugute kommt.

Wir rafen alle Klodoyer auf, ffu die Z ltersteigeruag
geeignete Gegeastönde eiazureichen

Sie gelten unabhängig von dem Versteigerungserlös a/s Spenden zugun-
sfen des ,Bürgerhauses". Der Rechtsweg lsf ausgesch/ossen. Eitte

beachten Sie, dass die von lhnen gespendeten Versteigerungs-
gegenstände in einwandfreiem Zustand und leicht zu transportieren sind.

Eine Versteigerung ist kein Flohmarkt. Bei Büchern z.B. muss es sich
schon um ganz besondere Exemplare handeln.

Geschichte, Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin
Tel. 365 36 18 (Helga Heinze)

od e r E- M a i I ran i efcd@m ail bo x. tu -be rl i n.d e

Wir auch diese Vercteigerung sorgfältig vorbereiten. Die
ge Anmeldung lhrer Sachspende ermöglicht es uns, einen Katalog

herzustellen, der allen lnfercssenfen vor dem Termin der Versteigerung
zur Veffügung steht.

Denken Sie daran, dass lhre Sachspende dazu beitägt, die Sanierung
und I n standsetzu ng des,B ürgerhauses" zu sich ern.

{@r*

Seeburger Str. 9-l'l - 1358] Berlln

Wir vom Teom der
Kurzzeitpfl egepension Morielle

beroten Sie gerne,
kostenlos und unverbindlichl

Tel.: 030 I 33 77 59 30

??".?*
'2$,n

ggz/"rrston

x
Gutschein

Wir schenken jedem Gost unseres Houses
einen log in unserer Pflegepension Morielle

mit einem Obstkorb ouf dem Zimmer
und einem Aromobod,

Lossen Sie sich einen Tog lönger verwöhnen
und liebevollvon uns umsorgen.

Wir freuen uns ouf Sie! Erne

(Die Aktion is1 gültrg bis zum 30. Apil 2004 und konn
gegen Vorloge dieses Gutscheins pro Ferson einmol
in Anspruch genommen werden) +
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht:
o Märchenhaft schön! Winterharte Garten-Kamelien

Allein schon ihr Name läßt das Herz jedes
Pflanzenliebhabers höher schlagen

o Riesenblumige Stiefmütterchen und Primeln in allen
Farben

Meisterbetrieb
gegr. l93l

o Tausendschönchen, Vergißmeinnicht u.a. Frühlings-
blüher

o Beet-, Edel- und Kletterrosen in über 100 Sorten
darunter viele Englische- und Duftrosen sowie viele
Neuzüchtungen der Fa. Rosen-Tantau; bei uns im 4 I
Container gewachsen, mit original Züchteretikett

oHochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie
bei der Produktion verwenden, außerdem Spezialerden
für Rosen und Rhododendron

Wir haben täglichfir Sie geöffiet und beraten Siefachgerecht!

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-Sacrow

Tel. + Fax: 0331-50 38 64
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gelben und lila Krokusse, unzählige
Tuffs von buntenTulpen schmücken die
Beete. Zwischen dem jungen Grün der
Hecke leuchten die gelben Blüten der
Forsythien. Die rot-weiß geschmückten
Apfelbäume stehen im Kontrast zur
dunklen Eibenwand. Werden uns wie-
der die Tiere besuchen? Die Blüten war-
ten auf Bienen und Hummeln. Kommt
unser Rotkehlchen? Die Nistkästen war-
ten auf Blau- und Kohlmeise. Finden die
Spatzen wieder Platz unter dem Dach?
Werden wir im Lebensbaum das Nest
der Amsel finden oder macht die Elster
alles zunichte? Der Bussard soll am
Himmel kreisen, und kommt der Fisch-
reiher zu unserem Teich, um nach den

Fröschen zu sehen? Wird er auf den
schwarzen Kater treffen, der durch den
Garten trottet und nach den Brand-
mäusen sucht? Kommen die Wild-
schweine unseren Garten umpflügen?
Wird die große Wiese besetzt, bringt der
Bauer seine Kühe?

Noch träume ich und erschrecke, als die
Klingel läntet, z.urück in die Echtzeit.
Besuch, Maria kommt Schularbeiten
machen...

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen bei der Betreuung lhrer
Angehorigen.

Unsere Tagespfl ege-Thgesbetreuung
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, I 4089 Berl in

Bitte fblgen Sie unserem AlUOLogo.

Tel.: 368 0l 374 Frau Jaschob (Leitung)

Fax 368 0l 375

w,
Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Firma Laubsch
Rudolf.Breitscheid-Str. 93

- Rohrreinigung 14612 Falkensee
- Hausmeisterservice Tet.;01lZl3Z3 69 13
- hlernreparaluren 

-

- Kleinkansporte
- Transport & Entsorgung von Haushaltsgeräten
- Reinigung mit Hochdruckgerät
- Enhümpelung
. Grundstücksreinigung
- Entsorgung von Stammholz, Asten u. Sträuchern
- Abfuhr von Laub (Laubsack 2,08 €)
- Wuzdstubben-Entfernung

Ilellef Bacler
Trk (0 § nl 20 28 93

he.lcrüelela@aol.com

IIie Rentenreform!
Gut beraten:

Uersichcrn Beuspercn

flnnctte festcr
rck(0 3ll) t66 05 ll
Innc6cYrrhr@eol.corn

Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

öttn u ngsze iten:

Montag - Frcitag 10.00-{8.00 Uhr
Sonnabend 10.00-{3.(X) Uhr

TeUFax 030 365 62 24

Noöert Kaiser&Co.
Krampnitsertlreg 6
D-14089Bedin

Wo?
Na, in Kladow!

Fernsehdiensf Kaiser
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MIKE KUKT-HARTWrc
Rechtsonwolt

I Fomilienrecht
r Scheidungsrecht
r Erbrecht

r Grundslücksrecht
r Miet- und Pochtrecht
r Verkehrsrecht

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsqnwolt

r Gesellschoflsrecht
: Sleuerrecht
r Forderungseinzug

r Arbeitsrecht
r Strofrecht
r Bourechl

JORG BENEDIX

Rechtsanwolt

r Verkehrsrecht r Miel- und Pochtrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht r Kouf-/Werkverlrogsrecht
I Slrofrechl r Verwottungsrechl

I Klodower Domm 366 A
I4089 Berlin
Clodow Cenler

r Telefon 364 333 20
364 333 2t

Telefox 36433322
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Kontakte
Dr. Bernhard Schmidt und Wolfgang
Entress machten uns darauf aufmerk-
sam, dass das Foto zum Artikel ,,Hans
Georg III. von Ribbeck, Rittergutsbe-
sitzer in Groß Glienicke, ein Kolloqui-
um zu seinem 300. Todestag" nicht wie
angegeben Dietrich von Ribbeck, son-
dern seinen Bruder Hans Georg von
Ribbeck zeigt. Außerdem war Hans
Georg III. von Ribbeck wohl nicht wie
seine Vorgänger Amtshauptmann der
Festung Spandau. Wir danken für die
wichtigen Korrekturen.
Von Andreas Kube bekamen wir eine
der seltenen Doppelkarten aus Kladow.
Die Abbildungen zeigen Havelblicke
von den Terrassen des Märkischen Ho-
fes etwa aus dem Jahr 1930. Die Karte

der Innenseite weist auf die Lage
Kladows und des Hotels ,,Märkischer
Hof'hin. Das Gebäude des Hotels und
Ausflugslokals war ein Stahl-Glas-Pa-
villon, der links oberhalb des Segler-
heims stand. Das Gelände ist heute mit
Einfamilienhäusern bebaut.
Michael Klappa übergab unserem Ar-
chiv zwei Ansichtskarten. Auf der ei-
nen ist die Kladower Dorfkirche mit
dem Dorfplatz davor zu sehen. Sie ist
1956 abgestempelt. Die andere Karte ist
von 1901. Sie gibt einen kolorierten
Stich der alten, steinernen Glienicker
Brücke wieder, die nach Potsdam führt.
Ergänzungen und z.T. auch Korrektu-
ren bekamen wir durch die Hilfe von
Klaus Schach, Ernst Harte und Vol-
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Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38

14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

ker Kunow, die uns Einzelheiten zu den

Unfällen an der StraßeAlt-Kladow wäh-
rend der Berlin-Blockade 194811949

erzählen konnten. Wir werden in einem
eigenenArtikel darauf in einer der näch-

sten Ausgaben der Treffpunkte zurück-
kommen.
Einen Zeitungsartikel besonderer Art
schickte uns M. Ohmsieder. Sie hat ihn
im Nachlass ihres Vaters Paul Sidow
gefunden. DerArtikel ist am 24. Jarutar

1960 im Telegraf unter dem Titel ,,Das
nicht vergessene Dorf' crschicnen. Dar-

aus ein Ausschnitt: ,,Ein müdes BVG-
Schiffchen bringt drei Fahrgäste, nie-
mand steht am Steg, um rüberzufahren,
selten führt ein Auto durch Kladow, ir-
gendwo muht eine Kuh, grunzt ein
Schwein, bellt von fernem Gehöft ein
Hund sein Gute-Nacht." Unser Dank
gilt Frau Ohmsieder, die es uns damit
ermöglicht, Vergleiche zwischen 1960

und heute zuziehen.
Einen dicken Umschlag mit zahlreichen
Plänen aus der Zeit des Baus der Finnen-

haussiedlung erhielten
wir von Hartwig
Schaare. Darunter be-
finden sich Grundriss-
pläne einzelner Häuser
der verschiedenen Ty-
pen sowie auch ganzer
Häuserreihen. Hartwig
Schaare hatdazubeige-
tragen, dass wir unsere

bisher noch spärlichen
Unterlagen zur Finnen-
haussiedlung ergänzen
können.

Manfred Manske hat unsere Arbeit
wieder einmal wesentlich unterstützt. Er
schenkte unserem Archiv die Reproduk-
tion eines Medaillons mit dem Preußi-
schen Adler und übergab uns viele Fo-
tos zum Kopieren, die Thomas Braun
in den Jahren 1956157 vom damaligen
Kladow angefertigt hat. Dazu gehört
auch ein Zeitungsartikel, der im Juni
1958 im Tagesspiegel mit dem Titel

,,Urlaub zwischen Krähenschrei und
Kuckucksruf' erschien. Der Untertitel
lautet: ,,Kladolv ist eine Reise wert.
Fremdenverkehr per Dampfer und Au-
tobus. Geruhsame Wochen und turbu-
lente Sonntage."

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladow
o Fachliche Bemtung
o Erholsame Atmosphäre
. lndividuelle Behandlung I 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNC UND BERATUNG

Weihnachten ist vor-
bei, draußen die füi-
he Dunkelheit eines
Januartages, es ist
kalt. Schneeregen
prasselt gegen die
Fensterscheiben, die
Wassertropfen bilden
bizarre Formen. Ich
sitze in einem war-
men Raum. Die
Tischlampe und eine
Kerze erhellen mit
rötlichem Licht das

Zimmer, im Kamin-
ofen knistern die Birken am wege

selbstgesammelten Kienäpfel. Vivaldis
Vier Jahreszeiten sind leise zu hören.
Klassikradio. Im Rhythmus der Musik
wippt mein Sessel. Etwas geiangweilt
blättere ich in dem
Bildband ,,Pissaro",
auf Seite 30 ,,Garten
undblühende Bäume
im Frühling, Pontoise

1877".
Da springt meine
Phantasie an, ich
blicke in den dunklen
Garten und meine

Aquarell von Marie-Luise Nawroth, 199 I

Gedanken eilen der Zeit voraus. Wie ein
Film läuft es ab, ich sehe vor mir Licht,
viel Licht - Frühling.
Aus clcrn grüneti Rasen kommen dic

Frühlingstraum
Horst Hegenbarth

Arbeitskreis Mal.r",

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
B,IU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05 . Telefax (030) 334 80 32
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Kladow und sein Umland
Malerisch - grafisch - fotografisch

Anregung zu einer arbeitsgruppenübergreifenden lnitiative
Wolfgang Enfress

Wie in den verschiedenen kleinen Ein-
zel- oder Gruppenausstellungen schon
des Öfteren zu sehen, haben Mitglieder
des Forum zum oben bezeichneten The-
ma mit derFotokamera, mit dem Pinsel
oder dem Stift schon so manches se-

henswerte Bild erstellt und einem inter-
essierten Publikum gezeigt.
Zweck der hier vorgeschlagenen Initia-
tive ist es, Malern, Zeiclnernund Foto-
grafen vorzuschlagen, identische Mo-
tive aus Kladow und dem umliegenden
Havelland mit ihren jeweils spezifi-
schen Mitteln und Techniken zu erstel-

len, sei es in realistischer, verfremde-
ter, abstrahierender oder digitalisierter
Form. Die so entstandenen jeweils spe-

zifisch bearbeiteten Motive können, zu-

sammengeführt und vorgestellt, zu
aufschlussreichen Vergleichen zwischen
den technischen bzw. künstlerischen
Möglichkeiten anregen. Natürlich kön-
nen auch schon fertig gestellte, ältere

Arbeiten einbezogen werden. Gegebe-

nenfalls ergibt sich daraus eine unge-
wöhnliche Ausstellung und wird das

Interesse an weiterer Zusammenarbeit
mit anderen Motiven geweckt.

Tag u. Nacht
Sonn- u. Feiertage

für Privat, Haus und lndustrie
a 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk A171 - 41 43748 (Notruf)

Roh rrei n i g u ngstech n i k
lnh. W. Gernhardt
lnnungsmeisterbetrieb

Berlin u. Umland

Soforthilfe

14050 Berlin-Spandau
Spandauer Damm 155 A
www.el-sat-com.de
e-Mai I :elsatcom@t-on li ne.de

r lhre preiswerte Rohrreinigung

HUK-COBURG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:
Sascha Benger

Kurpromenade 18, 14O89 Berlin
Tel.:0172 I 392 66 48

E-Mail: benger@hukvm.de
Homepage : www.huk.de/vmiBenger

Sprechzeiten nach Vereinbanmg

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 365 64 30
Sprechzeiten nach Verein barung
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Ku nst auf Kalenderblättern
Fortsetzung

Wolfgang Enfress

In den Treffpunkten vom Frühjahr 2003
wies ich darauf hin, wie sich im Laufe
der Jahre aus einer Sammlung von
Kunstdrucken auf Kalenderbildern
manch interessante kunstgeschichtliche
Reihe auf Dias zusammenstellen lässt.

Beispielhaft wurde im Sommer 2003
eine so entstandene Lichtbildreihe
,,Landschaftsbilder seit dem 17. Jahr-
hundert" bei einem Treffen des Arbeits-
kreises Bildende Kunst vorgestellt.
Als Fortsetzung wird zrrZeiteine Dia-
Reihe zumThema,,Wandel des Frauen-
bildes in der Kunst der Jahrhunderte"
zusammengestellt und demnächst in
unseren Räumen in der General-
Steinhoff-Kaserne zu sehen sein.
Der Termin rvird rechtzeitis auf unse-
rer Info-Tafel angekündigt.

Zeichnung W Entres.s nach einem altrömischen
Frauenbildnis und Pablo Picasso ,,Büste einer Frau
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Neubeginn

Arbeitskreis

Vielen Lesern ist die ,,Initiative Schö-

nes Kladow" (ISK) bekannt. Die Mehr-
heit ihres Leitungsgremiums hat am4.
November 2003 beschlossen, die Arbeit
nicht mehr in der unverbindlichen Form

der Bürgerinitiative fortzuführen, son-

dern im Rahmen des angesehenen und

als gemeinnütziger Verein in das

Vereinsregister eingetragenen Kladow-
er Forum. Schon bisher hat das Kladow-
er Forum an einem schöneren Kladow
mitgewirkt. Es sei an die Veranstaltun-

*Äö,ttet)

Ein neuer Arbeitskreis stellt sich vor
Aribeft Peeckel

Gerlinde Nitsch, die bisherige Lei-
terin, möchte den Arbeitskreis Mu-
sik zur Neugestaltung freitgeben.
Welche Musikfachfrau, welcher
Musikfachmann möchte sich ehren-

amtlich im Kladower Forum e.V
dafür engagieren und die Aufgabe
übernehmen? Möglicherweise
könnte auch ein ,,Hausmusikkreis"

gegründet werden.
Rückblick auf die,,Geschichte" des

Arbeitskreises Musik und die vielen,
vielen geglückten,,Musikalischen
Stunden am Nachmittag" in all den

Jahren erfolgt im Sommerheft der
Treffpunkte.
Kontakt: 365 55 l0 Gerlinde Nitsch

öffnungszeiten

Wr freuen uns auf lhren ßesuch

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Gabi Zwirnen l(rampnitzer Weg 2a
14089 0erlin (l(lrdow)

D i e Gründun gsve r s a mm I u n g Foto: Hanne Ritter

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaoaaaaaaaaaaaaaa
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

gen des Arbeitskreises Kladower Kul-
tur Garten und die mühevolle, langiäh-

rige Arbeit für das Kladower Bürgerhaus

erinnert.
Sechs der Gremiumsmitglieder bean-

tragten ihreAufnahme in das Kladower
Forum zur Gründung eines entsprechen-

den Arbeitskreises: Jürgen Frohberg,

Wolfgang Kleßen, Ina Lödden, Dr.
Aribert Peeckel, Horst Pessel und An-
nette Voß. Nach ihrer Aufnahme durch

den Vorstand wurde am 2. Dezember
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Der freundliche Salon für die ganze !'amilie
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur

Dr. med. Michael Schäfer
Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung

Spezielles Leistungsspektrum der Praxis
Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Geftißdiagnostik,

Ultraschall, Labor, Lasertherapie, Neuraltherapie,
Sauerstofftherapie, Reisemedizin, Gewichtsreduktion, Vorsorge,

Raucherentwöhnung, Anti-Agin g, Kosmetische Akupunktur

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14032 Berlin, TeI.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.drs-schaefer.de
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2
Patienten: Private Krankenversicherungen, Selbstzahler

2003 die erste Sitzung des Arbeitskrei-
ses abgehalten. Die Sechs hatten dazu
den amtierenden KF-Vorsitzenden, Rai-
ner Nitsch, zu einer kurzen Begrüßung
eingeladen. In sehr guter Atmosphäre
wurden die ersten Gedanken ausge-
tauscht. Als aber einige der neuen Mit-
glieder Zwiebelkuchen, Wein und Säf-
te als Einstand und vorgezogene Niko-
lausfeier servierten, konnte auch Rai-
ner Nitsch nicht, wie von ihm beabsich-
tigt, gleich wieder gehen.

Das erste ,,Problem" war die Namens-
gebung: Arbeitskreis,,Dorfentwick-
lung'o oder besser,,Ortsentwicklung",
weil als Dorf heute nur noch der alte
Ortskern bezeichnet werden kann? Oder
sollte man anknüpfen an den bekann-
ten Begriffder Initiative ,,Schönes Kla-
dow'o? Die Entscheidung fiel fürdas am

wenigsten bürokratisch klingende,,Ar-
beitskreis Schönes Kladow". Das Logo
am Kopf der Seite zeigt, dass bei allem
auch Freude an der Sache mitspielen
soll. Vorrang soll stets der Respekt vor
den Wünschen der jeweils unmittelba-
ren Anwohner vor wirtschaftlichen In-

teressen oder anderen Egoismen haben.

Zielsetzrngen sollen am besten von den

Kladowern selbst erfolgen. DerArbeits-
kreis wünscht sich deshalb Mitarbeit
möglichst vieler Kladower aus allen
Teilen und Ecken Kladows - auch von
den vom alten Ortskern entfernt Woh-
nenden.

Da Kladow kürzlich einen Gebietszu-
wachs erhalten hat, hat sich seine Ge-
stalt, die im Logo zum Ausdruck
kommt, erheblich geändert. Hinzu ge-

kommen ist der ehemalige Flugplatz
Gatow und ein Stück der Potsdamer
Chaussee. Nun gehört das neue Wohn-
gebiet, das auf der Ostseite des Ritter-
felddammes auf dem früheren Flugplatz
Gatow entstanden ist, wirklich zu Kla-
dow. Die grobschematische Ortsteil-
karte zeigt, dass Kladow etwa die Hälf-
te seiner Grenzen auf dem Wasser hat
(Havel und Groß-Glienicker See) und
dass Kladow jetzt neben dem bisheri-
gen dicht besiedelten Gebiet, auch eine

große Freifläche hat.

Wer Interesse an einem schöneren
Kladow'als Wohnort und Heimat auch

für die Heranwachsenden hat, wird hier-
mit eingeladen, sich dem,,Arbeitskreis
Schönes Kladow" anzuschließen - auch

als Gast. Wir kennen die Grenzen unse-

rer Möglichkeiten; wir möchten aber
erreichen, dass die Wünsche der Be-
wohnerunseres Ortes zur Geltung kom-
tllen.
Der Arbeitskreis tagt in jedem Monat
am ersten Dienstag um l9 Uhr - wegen

gelegentlicher Ortsbesichtigungen aber

nicht immer in den Räumen des Kla-
dower Forum. Telefonische Informatio-
nen gibt Ina Lödden unter 365 51 17.
Bei dieser Gelegenheit sei Herrn Ingo
Krüger Dank gesagt. Er hatte als Motor
der ISK lange Zeit eine aufwändige
Arbeit übernommen und hat für objek-
tive Sachwaltung Anerkennung ver-
dient.

I\tE ULA I\D. T'L EI S CIIBREI
RALF SCHACHT

aus artgerechter u. umweltfreundlicher Tierhaltung
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, TIF 365 37 33

www. neuland-fl eischerei-schacht.de

Mittagstisch + Partyservice
Fleisch- und Wurstwaren
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur

Dr. med. Michael Schäfer
Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung

Spezielles Leistungsspektrum der Praxis
Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Geftißdiagnostik,

Ultraschall, Labor, Lasertherapie, Neuraltherapie,
Sauerstofftherapie, Reisemedizin, Gewichtsreduktion, Vorsorge,

Raucherentwöhnung, Anti-Agin g, Kosmetische Akupunktur

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14032 Berlin, TeI.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.drs-schaefer.de
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2
Patienten: Private Krankenversicherungen, Selbstzahler

2003 die erste Sitzung des Arbeitskrei-
ses abgehalten. Die Sechs hatten dazu
den amtierenden KF-Vorsitzenden, Rai-
ner Nitsch, zu einer kurzen Begrüßung
eingeladen. In sehr guter Atmosphäre
wurden die ersten Gedanken ausge-
tauscht. Als aber einige der neuen Mit-
glieder Zwiebelkuchen, Wein und Säf-
te als Einstand und vorgezogene Niko-
lausfeier servierten, konnte auch Rai-
ner Nitsch nicht, wie von ihm beabsich-
tigt, gleich wieder gehen.

Das erste ,,Problem" war die Namens-
gebung: Arbeitskreis,,Dorfentwick-
lung'o oder besser,,Ortsentwicklung",
weil als Dorf heute nur noch der alte
Ortskern bezeichnet werden kann? Oder
sollte man anknüpfen an den bekann-
ten Begriffder Initiative ,,Schönes Kla-
dow'o? Die Entscheidung fiel fürdas am

wenigsten bürokratisch klingende,,Ar-
beitskreis Schönes Kladow". Das Logo
am Kopf der Seite zeigt, dass bei allem
auch Freude an der Sache mitspielen
soll. Vorrang soll stets der Respekt vor
den Wünschen der jeweils unmittelba-
ren Anwohner vor wirtschaftlichen In-

teressen oder anderen Egoismen haben.

Zielsetzrngen sollen am besten von den

Kladowern selbst erfolgen. DerArbeits-
kreis wünscht sich deshalb Mitarbeit
möglichst vieler Kladower aus allen
Teilen und Ecken Kladows - auch von
den vom alten Ortskern entfernt Woh-
nenden.

Da Kladow kürzlich einen Gebietszu-
wachs erhalten hat, hat sich seine Ge-
stalt, die im Logo zum Ausdruck
kommt, erheblich geändert. Hinzu ge-

kommen ist der ehemalige Flugplatz
Gatow und ein Stück der Potsdamer
Chaussee. Nun gehört das neue Wohn-
gebiet, das auf der Ostseite des Ritter-
felddammes auf dem früheren Flugplatz
Gatow entstanden ist, wirklich zu Kla-
dow. Die grobschematische Ortsteil-
karte zeigt, dass Kladow etwa die Hälf-
te seiner Grenzen auf dem Wasser hat
(Havel und Groß-Glienicker See) und
dass Kladow jetzt neben dem bisheri-
gen dicht besiedelten Gebiet, auch eine

große Freifläche hat.

Wer Interesse an einem schöneren
Kladow'als Wohnort und Heimat auch

für die Heranwachsenden hat, wird hier-
mit eingeladen, sich dem,,Arbeitskreis
Schönes Kladow" anzuschließen - auch

als Gast. Wir kennen die Grenzen unse-

rer Möglichkeiten; wir möchten aber
erreichen, dass die Wünsche der Be-
wohnerunseres Ortes zur Geltung kom-
tllen.
Der Arbeitskreis tagt in jedem Monat
am ersten Dienstag um l9 Uhr - wegen

gelegentlicher Ortsbesichtigungen aber

nicht immer in den Räumen des Kla-
dower Forum. Telefonische Informatio-
nen gibt Ina Lödden unter 365 51 17.
Bei dieser Gelegenheit sei Herrn Ingo
Krüger Dank gesagt. Er hatte als Motor
der ISK lange Zeit eine aufwändige
Arbeit übernommen und hat für objek-
tive Sachwaltung Anerkennung ver-
dient.
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Neubeginn

Arbeitskreis

Vielen Lesern ist die ,,Initiative Schö-

nes Kladow" (ISK) bekannt. Die Mehr-
heit ihres Leitungsgremiums hat am4.
November 2003 beschlossen, die Arbeit
nicht mehr in der unverbindlichen Form

der Bürgerinitiative fortzuführen, son-

dern im Rahmen des angesehenen und

als gemeinnütziger Verein in das

Vereinsregister eingetragenen Kladow-
er Forum. Schon bisher hat das Kladow-
er Forum an einem schöneren Kladow
mitgewirkt. Es sei an die Veranstaltun-

*Äö,ttet)

Ein neuer Arbeitskreis stellt sich vor
Aribeft Peeckel

Gerlinde Nitsch, die bisherige Lei-
terin, möchte den Arbeitskreis Mu-
sik zur Neugestaltung freitgeben.
Welche Musikfachfrau, welcher
Musikfachmann möchte sich ehren-

amtlich im Kladower Forum e.V
dafür engagieren und die Aufgabe
übernehmen? Möglicherweise
könnte auch ein ,,Hausmusikkreis"

gegründet werden.
Rückblick auf die,,Geschichte" des

Arbeitskreises Musik und die vielen,
vielen geglückten,,Musikalischen
Stunden am Nachmittag" in all den

Jahren erfolgt im Sommerheft der
Treffpunkte.
Kontakt: 365 55 l0 Gerlinde Nitsch

öffnungszeiten

Wr freuen uns auf lhren ßesuch

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Gabi Zwirnen l(rampnitzer Weg 2a
14089 0erlin (l(lrdow)

D i e Gründun gsve r s a mm I u n g Foto: Hanne Ritter
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gen des Arbeitskreises Kladower Kul-
tur Garten und die mühevolle, langiäh-

rige Arbeit für das Kladower Bürgerhaus

erinnert.
Sechs der Gremiumsmitglieder bean-

tragten ihreAufnahme in das Kladower
Forum zur Gründung eines entsprechen-

den Arbeitskreises: Jürgen Frohberg,

Wolfgang Kleßen, Ina Lödden, Dr.
Aribert Peeckel, Horst Pessel und An-
nette Voß. Nach ihrer Aufnahme durch

den Vorstand wurde am 2. Dezember
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Der freundliche Salon für die ganze !'amilie
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Ku nst auf Kalenderblättern
Fortsetzung

Wolfgang Enfress

In den Treffpunkten vom Frühjahr 2003
wies ich darauf hin, wie sich im Laufe
der Jahre aus einer Sammlung von
Kunstdrucken auf Kalenderbildern
manch interessante kunstgeschichtliche
Reihe auf Dias zusammenstellen lässt.

Beispielhaft wurde im Sommer 2003
eine so entstandene Lichtbildreihe
,,Landschaftsbilder seit dem 17. Jahr-
hundert" bei einem Treffen des Arbeits-
kreises Bildende Kunst vorgestellt.
Als Fortsetzung wird zrrZeiteine Dia-
Reihe zumThema,,Wandel des Frauen-
bildes in der Kunst der Jahrhunderte"
zusammengestellt und demnächst in
unseren Räumen in der General-
Steinhoff-Kaserne zu sehen sein.
Der Termin rvird rechtzeitis auf unse-
rer Info-Tafel angekündigt.

Zeichnung W Entres.s nach einem altrömischen
Frauenbildnis und Pablo Picasso ,,Büste einer Frau
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Kladow und sein Umland
Malerisch - grafisch - fotografisch

Anregung zu einer arbeitsgruppenübergreifenden lnitiative
Wolfgang Enfress

Wie in den verschiedenen kleinen Ein-
zel- oder Gruppenausstellungen schon
des Öfteren zu sehen, haben Mitglieder
des Forum zum oben bezeichneten The-
ma mit derFotokamera, mit dem Pinsel
oder dem Stift schon so manches se-

henswerte Bild erstellt und einem inter-
essierten Publikum gezeigt.
Zweck der hier vorgeschlagenen Initia-
tive ist es, Malern, Zeiclnernund Foto-
grafen vorzuschlagen, identische Mo-
tive aus Kladow und dem umliegenden
Havelland mit ihren jeweils spezifi-
schen Mitteln und Techniken zu erstel-

len, sei es in realistischer, verfremde-
ter, abstrahierender oder digitalisierter
Form. Die so entstandenen jeweils spe-

zifisch bearbeiteten Motive können, zu-

sammengeführt und vorgestellt, zu
aufschlussreichen Vergleichen zwischen
den technischen bzw. künstlerischen
Möglichkeiten anregen. Natürlich kön-
nen auch schon fertig gestellte, ältere

Arbeiten einbezogen werden. Gegebe-

nenfalls ergibt sich daraus eine unge-
wöhnliche Ausstellung und wird das

Interesse an weiterer Zusammenarbeit
mit anderen Motiven geweckt.

Tag u. Nacht
Sonn- u. Feiertage

für Privat, Haus und lndustrie
a 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk A171 - 41 43748 (Notruf)

Roh rrei n i g u ngstech n i k
lnh. W. Gernhardt
lnnungsmeisterbetrieb

Berlin u. Umland

Soforthilfe

14050 Berlin-Spandau
Spandauer Damm 155 A
www.el-sat-com.de
e-Mai I :elsatcom@t-on li ne.de

r lhre preiswerte Rohrreinigung

HUK-COBURG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:
Sascha Benger

Kurpromenade 18, 14O89 Berlin
Tel.:0172 I 392 66 48

E-Mail: benger@hukvm.de
Homepage : www.huk.de/vmiBenger

Sprechzeiten nach Vereinbanmg

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 365 64 30
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Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38

14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

ker Kunow, die uns Einzelheiten zu den

Unfällen an der StraßeAlt-Kladow wäh-
rend der Berlin-Blockade 194811949

erzählen konnten. Wir werden in einem
eigenenArtikel darauf in einer der näch-

sten Ausgaben der Treffpunkte zurück-
kommen.
Einen Zeitungsartikel besonderer Art
schickte uns M. Ohmsieder. Sie hat ihn
im Nachlass ihres Vaters Paul Sidow
gefunden. DerArtikel ist am 24. Jarutar

1960 im Telegraf unter dem Titel ,,Das
nicht vergessene Dorf' crschicnen. Dar-

aus ein Ausschnitt: ,,Ein müdes BVG-
Schiffchen bringt drei Fahrgäste, nie-
mand steht am Steg, um rüberzufahren,
selten führt ein Auto durch Kladow, ir-
gendwo muht eine Kuh, grunzt ein
Schwein, bellt von fernem Gehöft ein
Hund sein Gute-Nacht." Unser Dank
gilt Frau Ohmsieder, die es uns damit
ermöglicht, Vergleiche zwischen 1960

und heute zuziehen.
Einen dicken Umschlag mit zahlreichen
Plänen aus der Zeit des Baus der Finnen-

haussiedlung erhielten
wir von Hartwig
Schaare. Darunter be-
finden sich Grundriss-
pläne einzelner Häuser
der verschiedenen Ty-
pen sowie auch ganzer
Häuserreihen. Hartwig
Schaare hatdazubeige-
tragen, dass wir unsere

bisher noch spärlichen
Unterlagen zur Finnen-
haussiedlung ergänzen
können.

Manfred Manske hat unsere Arbeit
wieder einmal wesentlich unterstützt. Er
schenkte unserem Archiv die Reproduk-
tion eines Medaillons mit dem Preußi-
schen Adler und übergab uns viele Fo-
tos zum Kopieren, die Thomas Braun
in den Jahren 1956157 vom damaligen
Kladow angefertigt hat. Dazu gehört
auch ein Zeitungsartikel, der im Juni
1958 im Tagesspiegel mit dem Titel

,,Urlaub zwischen Krähenschrei und
Kuckucksruf' erschien. Der Untertitel
lautet: ,,Kladolv ist eine Reise wert.
Fremdenverkehr per Dampfer und Au-
tobus. Geruhsame Wochen und turbu-
lente Sonntage."

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladow
o Fachliche Bemtung
o Erholsame Atmosphäre
. lndividuelle Behandlung I 365 88 35
. TERMINVEREINBARUNC UND BERATUNG

Weihnachten ist vor-
bei, draußen die füi-
he Dunkelheit eines
Januartages, es ist
kalt. Schneeregen
prasselt gegen die
Fensterscheiben, die
Wassertropfen bilden
bizarre Formen. Ich
sitze in einem war-
men Raum. Die
Tischlampe und eine
Kerze erhellen mit
rötlichem Licht das

Zimmer, im Kamin-
ofen knistern die Birken am wege

selbstgesammelten Kienäpfel. Vivaldis
Vier Jahreszeiten sind leise zu hören.
Klassikradio. Im Rhythmus der Musik
wippt mein Sessel. Etwas geiangweilt
blättere ich in dem
Bildband ,,Pissaro",
auf Seite 30 ,,Garten
undblühende Bäume
im Frühling, Pontoise

1877".
Da springt meine
Phantasie an, ich
blicke in den dunklen
Garten und meine

Aquarell von Marie-Luise Nawroth, 199 I

Gedanken eilen der Zeit voraus. Wie ein
Film läuft es ab, ich sehe vor mir Licht,
viel Licht - Frühling.
Aus clcrn grüneti Rasen kommen dic

Frühlingstraum
Horst Hegenbarth

Arbeitskreis Mal.r",

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
B,IU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05 . Telefax (030) 334 80 32
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KUKE-HARTWIG E ZIMMERMAN N
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MIKE KUKT-HARTWrc
Rechtsonwolt

I Fomilienrecht
r Scheidungsrecht
r Erbrecht

r Grundslücksrecht
r Miet- und Pochtrecht
r Verkehrsrecht

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsqnwolt

r Gesellschoflsrecht
: Sleuerrecht
r Forderungseinzug

r Arbeitsrecht
r Strofrecht
r Bourechl

JORG BENEDIX

Rechtsanwolt

r Verkehrsrecht r Miel- und Pochtrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht r Kouf-/Werkverlrogsrecht
I Slrofrechl r Verwottungsrechl

I Klodower Domm 366 A
I4089 Berlin
Clodow Cenler

r Telefon 364 333 20
364 333 2t

Telefox 36433322
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Kontakte
Dr. Bernhard Schmidt und Wolfgang
Entress machten uns darauf aufmerk-
sam, dass das Foto zum Artikel ,,Hans
Georg III. von Ribbeck, Rittergutsbe-
sitzer in Groß Glienicke, ein Kolloqui-
um zu seinem 300. Todestag" nicht wie
angegeben Dietrich von Ribbeck, son-
dern seinen Bruder Hans Georg von
Ribbeck zeigt. Außerdem war Hans
Georg III. von Ribbeck wohl nicht wie
seine Vorgänger Amtshauptmann der
Festung Spandau. Wir danken für die
wichtigen Korrekturen.
Von Andreas Kube bekamen wir eine
der seltenen Doppelkarten aus Kladow.
Die Abbildungen zeigen Havelblicke
von den Terrassen des Märkischen Ho-
fes etwa aus dem Jahr 1930. Die Karte

der Innenseite weist auf die Lage
Kladows und des Hotels ,,Märkischer
Hof'hin. Das Gebäude des Hotels und
Ausflugslokals war ein Stahl-Glas-Pa-
villon, der links oberhalb des Segler-
heims stand. Das Gelände ist heute mit
Einfamilienhäusern bebaut.
Michael Klappa übergab unserem Ar-
chiv zwei Ansichtskarten. Auf der ei-
nen ist die Kladower Dorfkirche mit
dem Dorfplatz davor zu sehen. Sie ist
1956 abgestempelt. Die andere Karte ist
von 1901. Sie gibt einen kolorierten
Stich der alten, steinernen Glienicker
Brücke wieder, die nach Potsdam führt.
Ergänzungen und z.T. auch Korrektu-
ren bekamen wir durch die Hilfe von
Klaus Schach, Ernst Harte und Vol-
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Innenseite der Karte vom ,,Märkischen Hof'



Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht:
o Märchenhaft schön! Winterharte Garten-Kamelien

Allein schon ihr Name läßt das Herz jedes
Pflanzenliebhabers höher schlagen

o Riesenblumige Stiefmütterchen und Primeln in allen
Farben

Meisterbetrieb
gegr. l93l

o Tausendschönchen, Vergißmeinnicht u.a. Frühlings-
blüher

o Beet-, Edel- und Kletterrosen in über 100 Sorten
darunter viele Englische- und Duftrosen sowie viele
Neuzüchtungen der Fa. Rosen-Tantau; bei uns im 4 I
Container gewachsen, mit original Züchteretikett

oHochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie
bei der Produktion verwenden, außerdem Spezialerden
für Rosen und Rhododendron

Wir haben täglichfir Sie geöffiet und beraten Siefachgerecht!

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-Sacrow

Tel. + Fax: 0331-50 38 64
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gelben und lila Krokusse, unzählige
Tuffs von buntenTulpen schmücken die
Beete. Zwischen dem jungen Grün der
Hecke leuchten die gelben Blüten der
Forsythien. Die rot-weiß geschmückten
Apfelbäume stehen im Kontrast zur
dunklen Eibenwand. Werden uns wie-
der die Tiere besuchen? Die Blüten war-
ten auf Bienen und Hummeln. Kommt
unser Rotkehlchen? Die Nistkästen war-
ten auf Blau- und Kohlmeise. Finden die
Spatzen wieder Platz unter dem Dach?
Werden wir im Lebensbaum das Nest
der Amsel finden oder macht die Elster
alles zunichte? Der Bussard soll am
Himmel kreisen, und kommt der Fisch-
reiher zu unserem Teich, um nach den

Fröschen zu sehen? Wird er auf den
schwarzen Kater treffen, der durch den
Garten trottet und nach den Brand-
mäusen sucht? Kommen die Wild-
schweine unseren Garten umpflügen?
Wird die große Wiese besetzt, bringt der
Bauer seine Kühe?

Noch träume ich und erschrecke, als die
Klingel läntet, z.urück in die Echtzeit.
Besuch, Maria kommt Schularbeiten
machen...

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen bei der Betreuung lhrer
Angehorigen.

Unsere Tagespfl ege-Thgesbetreuung
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, I 4089 Berl in

Bitte fblgen Sie unserem AlUOLogo.

Tel.: 368 0l 374 Frau Jaschob (Leitung)

Fax 368 0l 375

w,
Gut,
dass
es die
AWO
gibt!

Firma Laubsch
Rudolf.Breitscheid-Str. 93

- Rohrreinigung 14612 Falkensee
- Hausmeisterservice Tet.;01lZl3Z3 69 13
- hlernreparaluren 

-

- Kleinkansporte
- Transport & Entsorgung von Haushaltsgeräten
- Reinigung mit Hochdruckgerät
- Enhümpelung
. Grundstücksreinigung
- Entsorgung von Stammholz, Asten u. Sträuchern
- Abfuhr von Laub (Laubsack 2,08 €)
- Wuzdstubben-Entfernung

Ilellef Bacler
Trk (0 § nl 20 28 93

he.lcrüelela@aol.com

IIie Rentenreform!
Gut beraten:

Uersichcrn Beuspercn

flnnctte festcr
rck(0 3ll) t66 05 ll
Innc6cYrrhr@eol.corn

Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

öttn u ngsze iten:

Montag - Frcitag 10.00-{8.00 Uhr
Sonnabend 10.00-{3.(X) Uhr

TeUFax 030 365 62 24

Noöert Kaiser&Co.
Krampnitsertlreg 6
D-14089Bedin

Wo?
Na, in Kladow!

Fernsehdiensf Kaiser
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lnh . W. Gernhardt
In nun gsmeisterbetrieb

o Sämtliche Satellitenanlagen
- Planung und !nstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen. Einmessung von BK und SAT-Anlagen. Elektro-, BliEschutz- und Erdungsanlageno Montagen

. Störungsdienst

. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

ölf e ntl i c h be ste t lte r u n d v e rei d i gter Sacäyers tä n d i ge r
f ü r das Elektrotec h n ike r-H a n dwe rk

14050 Berlin-Spandau Telefon: 030 - 35 10 29 96
Spandauer Damm 155 A Fax: 030 - 35 10 29 gg
wvrrw.el-sat+om.de
e-Mail: elsatcom@t-ontine.de Funk: 0171 - 41 43 748

lufraf zur 2 hroilen ltersteigerung

zaguo§teo der

Sonierung da &ürgerfiouses

-
Am 14.8.2004 findet wieder im Rahmen des Iages

der,Offenen Tüf im Kadower Kultur Garten, Lüdicke-
weg 1, 14089 Berlin-Kadow, eine Versteigerung stafd
deren Reinerlös der lnstandsetzung und Sanierung

de s de n km alg e sc h ützte n,B ü rg e rh a u se s" a m K ad ow e r
Damm 387 zugute kommt.

Wir rafen alle Klodoyer auf, ffu die Z ltersteigeruag
geeignete Gegeastönde eiazureichen

Sie gelten unabhängig von dem Versteigerungserlös a/s Spenden zugun-
sfen des ,Bürgerhauses". Der Rechtsweg lsf ausgesch/ossen. Eitte

beachten Sie, dass die von lhnen gespendeten Versteigerungs-
gegenstände in einwandfreiem Zustand und leicht zu transportieren sind.

Eine Versteigerung ist kein Flohmarkt. Bei Büchern z.B. muss es sich
schon um ganz besondere Exemplare handeln.

Geschichte, Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin
Tel. 365 36 18 (Helga Heinze)

od e r E- M a i I ran i efcd@m ail bo x. tu -be rl i n.d e

Wir auch diese Vercteigerung sorgfältig vorbereiten. Die
ge Anmeldung lhrer Sachspende ermöglicht es uns, einen Katalog

herzustellen, der allen lnfercssenfen vor dem Termin der Versteigerung
zur Veffügung steht.

Denken Sie daran, dass lhre Sachspende dazu beitägt, die Sanierung
und I n standsetzu ng des,B ürgerhauses" zu sich ern.

{@r*

Seeburger Str. 9-l'l - 1358] Berlln

Wir vom Teom der
Kurzzeitpfl egepension Morielle

beroten Sie gerne,
kostenlos und unverbindlichl

Tel.: 030 I 33 77 59 30

??".?*
'2$,n

ggz/"rrston

x
Gutschein

Wir schenken jedem Gost unseres Houses
einen log in unserer Pflegepension Morielle

mit einem Obstkorb ouf dem Zimmer
und einem Aromobod,

Lossen Sie sich einen Tog lönger verwöhnen
und liebevollvon uns umsorgen.

Wir freuen uns ouf Sie! Erne

(Die Aktion is1 gültrg bis zum 30. Apil 2004 und konn
gegen Vorloge dieses Gutscheins pro Ferson einmol
in Anspruch genommen werden) +
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,,Märkische Landschaften" in der Stadtteilbibliothek
Karl-Heinz Brinkmann

bewirtschaftet, so, was die Wasser-,
Strom- und Gasversorgung, die Müll-
abfuhr, die Post betraf.
Der ursprüngliche Eigentümer war I 943

verstorben und von zwei Nichten beerbt

worden, die in der Sacrower Landstra-
ße 147 wohnten.
Im Juni 1952 schloss die DDR bis auf
die Interzonenübergänge alle Grenz-
übergänge zu Berlin-West. Dazu gehör-

te auch die Sacrower Landstraße. Die
Bewohnerinnen waren von diesem Zeit-
punkt an weder von einem Arzt noch
von einem Klempner oder Elektriker zu
erreichen. Sie konnten fi.ir kurze Zeit ihr
Haus noch in Richtung Westen verlas-
sen. Die Volkspolizei begann unmittel-
bar danach mit unmotiviertem Klingeln,
die Frauen wurden angepöbelt, ihnen
gegenüber wurden Drohungen mit den

Worten ausgestoßen ,,Mit den Alten
werden wir noch abrechnen". Die Lage
wurde so bedrohlich, dass die beiden
Frauen Mitte Juni 1952miteinem Boot
am Havelufer entlang in Richtung
Kladow fuhren, wo sie bei den Eheleu-
ten Geßner. Am Schwemmhorn 3, auf-
genommen wurden.
Aniang iuli i952 wurdeii die Eingängc
des Hauses zugemauert. Im August
1952 hat die Volkspolizei das Haus dann

wieder aufgebrochen und sämtliche
Möbel abtransportiert.
In den fünfziger Jahren sind dann Haus

und Bootshaus sowie das Wochenend-
haus auf dem Nachbargrundstück
Sacrower Landstraße 149 abgerissen
worden, und zwar im Rahmen der

,,Grenzsicherungen".

Viele Kladower nebst Prominenz waren
zur Eröffirung der Gemäldeausstellung
des Arbeitskreises Malen des Kladow-
er Forum (9. Januar bis 13. Februar
2004) in der Stadtteilbibliothek Kladow
in der ehemaligen Dorfschule an der
Sakrower Landstraße erschienen. Die
gut besuchte Ausstellung steht in der
Ausstellungstradition der Bücherei, de-

ren Räume nun schon bis zum Jahre

2005 flir verschiedene Ausstellungen
ausgebucht sind, die bei den Kladowern
meist auf reges Interesse stoßen. Die
Bibliothekarin Frau Hess begrüßte die
zahlreichen Gäste mit einem Goethe-
Zitat und die Organisatorin der Ausstel-
lung, Margot Brinkmann, erwähnte,
dass man den Themenkreis derAusstel-
lung,,Märkische Landschaften" auch
deshalb gewählt habe, weil jeder Kla-
dower diese Landschaften selber kenne

und die jeweiligen Darstellungen mit
seinen eigenen Eindrücken vergleichen
könne. Die 23 gezeigten Bilder des

Malkreises vermittelten einen interes-
santen Einblick in verschiedene Mal-
techniken und in das unterschiedliche
Können der l4 hier vertretenen Hobby-
Malerinnen und Maler, das von beschei-

denen Anfüngen bis zu respektablen
künstlerischen Leistungen reicht. Wir
dürfen auf die nächste Ausstellung ge-

spannt sein.

-".-'.:- "-
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Spanien
Berlin

Brandenburg

8,Y- 8"/rir* 9Prr*/"
Maklerin

0172 - 607

GEWACHSHAUS. UNO HALLENMONTAGEBAU KG
ANTON SEEGER

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon: 030 i 331 20 51 oder

030 / 331 80 86
Fax: 030 / 332 87 62

E-mail: AntonSeeger@t-online.de

I nternet: www.anton-seeger.de

gamiährige
M usbrlrausaussüel lu ng
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nachVereinbarung

E r ölfnung der Aus s t e I lung Foto: Gerhard Umlauf
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Die Spurensuche geht weiter
Zum Artikel ,,Auf Spurensuche" von Hanne Ritter

in ,,Treffpunkte" Winter 2003, S. 29

Dietrich Herrmann

Letzter Literaturkreis 2003
Andreas Kuhnow

Mit Anny Ondra und Max Schmeling
hat das Ganze nichts zu tun.
Das Grundstück Sakrower Landstraße
147,um das es sich wohl handelt, ge-

hörte bis zum Grundstückstausch zwi-
schen Berlin und der damaligen DDR
1988 nicht zu Berlin, sondern nach
Sacrow. Eigentümer dieses Grundstücks
war wohl seit dem Ende der zwanziger
Jahre Dr. Friedrich 8., der 1943 verstarb.
Dr. B. hatte einen Teil dieses Grund-
stücks an Hans R. verkauft. Dieses
Grundstück erhielt die Hausnummer
149 auf der Sacrower Landstraße. Das
Grundstück Sacrower Landstraße 147

hatte eine Größe von 2.170 qm, das

Grundstück Sacrower Landstraße 149

eine Größe von 2.143 qm.
Auf dem Grundstück Sacrower Land-

straße 149 hat sich lediglich eine Art
Wochenendhaus befunden. Anders war
es mit dem Grundsttick Sacrower Land-
straße 147 .Dort stand ein in den Jahren
1927 bis 1928 erbautes Einfamilienhaus
aus Beton mit zwei Geschossen auf ei-
ner Grundfläche von etwa ll x ll m.
Die Wohnfläche betrug etwa 200 qm.
Es handelte sich um acht Räume, näm-
lich um drei übliche Zimmer, eine Kü-
che, zwei kleine Wohnkammern, eine
Wohndiele und ein Badezimmer. An der
Havel befand sich ein Bootshaus mit
darüber gelegenem Wohnraum und gro-
ßerTerrasse mit einer Grundfläche von
l0 x 5 m. Neben dem Haus war eine
Garage vorhanden.
Das Grundsttick wurde, obwohl es au-
ßerhalb Berlins lag, von Kladow aus

Im Gegensatz zum vorangegangenen
Literaturabend bei dem die Geschichte
befreundeter Menschen im Mittelpunkt
stand die sich anlässlich einer silber-
nen Hochzeit zusammenfinden und de-
ren Oberflächlichkeit auseinander-
bricht, erlebten wir bei unserem Tref-
fen Ende November die Feierlichkeiten
der großbürgerlichen Familie Budden-
brook zur Weihnachtszeit. Dort die nach

außen getragene Spießigkeit der Gegen-

wart, hier die gelebten und auch für uns

überkommenen familiären Rituale aus

der Mitte des 19. Jahrhunderts, die um
ihrer selbst Willen praktiziert werden
und für die eine Teilnahmepflicht be-

steht, die ein Ausbre-
chen nur schwer er-
trägt.
Der inhaltliche Ein-
stieg zum Gespräch
wardann auch der, in-
wieweit derzeit noch
Traditionen gelebt
werden, die aus der
Jugend überliefert
sind. Was macht für
uns heute das Weih-
nachtsfest aus, welche
Werte werden durch

uns an Weihnachten oder zu anderen
Anlässen weiter gegeben. Überwiegend
wurde der Verlust von Überliefertem
beklagt, der auch vorWeihnachten nicht
Halt macht. Andererseits wies man dar-

auf, dass jedem Einzelnen dafürVerant-
wortung zukommt, ob lieb Gewonnenes

bewahrt wird oder in Vergessenheit ge-

rät.

Der Text selbst wurde dahingehend be-
trachtet, was ihn so bedeutend macht,
dass Thomas Mann für,,Buddenbrooks

- Verfall einer Familie", aus dem das

Gelesene ein separat als Buch heraus-
gegebener Teil ist, I 929 den Nobelpreis
für Literatur erhielt.

EE
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AlrüEKrfi§,
Xhdo'ilfDünm 380, 1«189 Bc.In

3 oos«or 365 40 37

Belletristik , Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .. Reiseführer und Karten . Taschenbticher .

llir besorgen thnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrteratur, oft innerhalb von 1 Tag

Helfen Sie mit, Kladows Geschichte
lebendis zu erhalten !
Wirbitten,beiHaushaltsauflösungen Wert sind. Dazu gehören u. a.
daran zu denken, dass alle Doku- Schul- und Arbeitszeugnisse, alte
mente, Bücher, Bilder, Landkarten Rechnungen, Kaufuerträge, Speise-
und Objekte, die einen Bezug zu karten, Fotos und Ansichtskarten,
Kladow, dem Havelland, Spandau Zeichnungen, Gemälde, altes
und ihrer Geschichte haben, für un- Handwerkszeug in Haushalt und
ser Archiv und ein späteres Muse- Beruf. Nehmen Sie bitte Kontakt zu
um in Kladow von unschätzbarem uns auf (s. S. 2).
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TNNUNGSBETRIEB UND FACHBETRTEB NACH § 19 WHG
Tüv GEPnÜrr

o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN

o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE

o HOLZ- UND BAUTENSCHUTZ

. WARMEDAMMVERBUNDSYSTEME INNEN UND AUSSEN

o SCHRIFT UND WERBUNG I ALTE ANSTRICHTECHNIKEN

o BETON-SCHUTZ UND - INSTANDSETZUNG

PRIVATSTRASSE 51

TELEFON 365 39 67
14089 BERLIN
FAX 365 85 12

Es wurden verschiedene Ansätze gebo-

ten, die sich aus literarischen Elemen-
ten erklärten und weniger aus politi-
schen.

Es handelt sich um Literatur, die in ih-
ren Satzstrukturen nicht einfach zltt er-
fassen ist, Strukturen, die letztendlich
aber über das Sachliche hinaus Farbe in
das Geschilderte bringen. Nichtsdesto-
trotz wurde in Frage gestellt, ob Tho-
mas Mann für diesen Roman auch heu-
te noch den Nobelpreis erhielte, da er
von der Jury wahrscheinlich welpoli-
tisch als zu unbedeutend erachtet wer-
den würde, wiewohl auch dieses l90l
erschienene Werk kein unpolitisches ist,
wie der Untertitel verrät.
Die Komplexität der Satzkonstruktio-
nen führte nt der Frage nach dem heu-
tigen Leseverhalten und danach, ob die-
se Form von Literatur noch zeitgemäß
ist, ob sie dem Bedürfnis nach leichter
Unterhaltung entspricht oder den heu-
tigen Leser eher überfordert. So kam es

unweigerlich zur Betrachtung des Kon-
sumverhaltens von Unterhaltung und
der Gegenüberstellung der vermeintli-
chen Gegenspieler Buch und Fernsehen

sowie der lnhaite derselben.

Und dazu konnte nichts Abschließen-
des gesagt werden.

Das nächste Treffen des Literaturkreises
findet am25.Mär22004 um 19.30 Uhr
in den Räumen des Kladower Forum in
der General-Steinhoff-Kaserne statt.
Dazu lade ich herzlich ein. Das Thema
wird wie immer vorher an der
Informationstafel aushängen.
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Parnemannweg 31 . 14089 Berlin

Brd -Feuer- Seebestattungen

Tag u. Nacht 365 00 838

Jederzeit Hausbesuche - Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

Inh. Katharina Berndt
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Doriber mässte mon ein Buch schreiben.
Wir hoben es getonl

Die Grenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führ-
te mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radi-
kalenTeilung des Ortes Groß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich flir den

Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzähltdieses
Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-

stimmte. Dabei können auch Schilderungen des von Zeitzeugen unmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über l00Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
Kladower Damm 386

- Schreibwaren Neumann,
Sakrower Landstraße 65

- Dorlkirche Groß Glienicke

- Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See,

Waldallee

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10

e-mail:
r a n iefc d @ m ailszr z.zr z.

tu-berlin.de

AUGENOPIIK IIYI

Ctqffiw
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00- 13.00Uhr

Alle Kassen
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denen das alles gleich-
gültig ist. Die vielleicht
sogar eine merkwürdi-
ge Art von ,,Spaß" da-

bei empfinden, spekta-
kuläre Zerstörungen an-
zurichten. Die kein
Empfinden dafür ha-
ben, dass sie letzten
Endes sich selbst damit
schädigen, denn auch
sie sind ein Teil unserer
Gemeinschaft. Es kann
sein, dass ihnen sogar

die Berichte der Zeitungen - und auch
dieser Artikel - über ihr ,,Werk" die
Aufmerksamkeit bringen, die sie sonst
nicht bekommen. Wurmen muss es sie
allerdings, dass sie sich nicht öffentlich
zu ihrerUrheberschaft bekennen und so

die ersehnte Zuwendung nicht persön-
lich,,abholen" können.
Nachdem die Arbeiterwohlfahrt ihre
Einrichtung im Gutspark aufgegeben
hatte, wurden schon einige Brände an
den alten Wehrmachtsbaracken gelegt.
Vbr wenigen Monaten brannte dic lctz-
te noch verbliebene Baracke direkt ge-
genüber dem Kavaliershaus ab (siehe

Modellbau
Friedrich Hintzsche

Treffpunkte Winter 2003). Brandstif-
tung ! Es ist nicht sicher, dass in allen
Fällen Kladowfremde zu den Tätern ge-

hörten. Am29.12.2003 brannten in der
Nähe des Havelkasino 13 Wohnwagen
ab, nachdem sie offenbar aufder Suche
nach Verwertbarem aufgebrochen wur-
den.

In der Baracke und dem Kavaliershaus
im Gutspark Neukladow war nun aber
absolut nichts zu holen. Die Bereit-
schaft, kriminelle Energien ohne Rtick-
sichten und Hemmungen auszuleben,

scheint ungebrochen.

Die Tage werden jetzt schon viel länger

- es kribbelt und man will etwas schaf-
fen. Ich möchte die jungen Kladower
und Gatower ansprechen, uns beim
Modellbau zu helfen und vielleicht da-
bei herauszufinden, ob nicht doch ein
Talent in Euch schlummert.
Wir treffen uns jeden l. und 3. Mittwoch
im Monat um I 9.00 Uhr in denVereins-
räumen in der General-Steinhoff-Kaser-
ne.

Modellbau ist mit Zeit verbunden, und
welcher Rentner hat diese! Immer wie-
der werden wir von freundlichen Kla-

dower Mitbürgern, denen gerade diese
Zeit und Liebe für ihr einstiges Hobby
fehlt, mit Geschenken von Modell-
booten und Hobbywerkzeugen bedacht.
Erst kürzlich hat uns Frank K. schöne

Schiffsmodelle mit viel Zubehör über-
lassen. Unsere jungen Modellbauer sind
darüber sehr erfreut, denn es schont
doch sehr den eigenen Geldbeutel.
Willi Gabel ist nicht mehr. Seine pro-
fessionelle Art, der Einsatz und die aus-

dauernde Bereitschaft, für den Modell-
bau da zu sein, fehlen uns sehr. Die Fra-
ge steht nun im Raum, wer übernimmt

Arbeitskreis Mod e.llb a,u

Boumsorgen?
Fragen Sie lhren Baumdoktorl
* Bruchsicherheifs- und Slondfest iokeitsunteßuchunaen

noch WA und mit dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Gofien)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschulzgeselzes.
* Ausführuno schwierioster Boumobeiten
unter Verwdndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Follungen),

Dipl. Geol. R. Azt, 28, 14089 Beflin-Kodow,

M,

Boum- ud
Bodengutochten
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Modellboot - Geschenk von Frank K. Foto : Friedrich Hintzsche
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jetzt die Leitung? Als Übergangslösung
können sich Interessenten bei Friedrich
Hintzsche (Tel. 365 26 43) oder Günter
Bäumer (Tel. 365 l7 77) melden.
Um die Jugend mehr einzubinden, bitte
ich Euch, liebe Mitglieder im Kladower
Forum, darüber nachzudenken, ob es

nicht sinnvoll wäre, diese Modell-
bauabteilung mit flexiblen Öffirungszei-
ten zu führen. Dazu müssten jedoch viel
mehr Personen eingebunden werden, die

etwasZeit für aktiven Modellbau haben

oder nur als Außichtsperson tätig wer-
den.

gewaltsame Beseitigung des Hauses
kommerziellem Interesse dienen? Wir
stehen fassungslos vor den Trümmern
eines Gebäudes, das sicher schon mit
dem über zweihundert Jahre alten Her-
renhaus errichtet wurde. Es diente zu-
erst als Wohnung des Gutsverwalters.
Die Stadt Berlin sah vor, das Haus Al-
bert Einstein zum fünfzigsten Geburts-
tag zu schenken. Dazu kam es allerdings
nicht. Der Gutspark gehört als gemein-

sames Kulturerbe zur von Lenn6 ge-
schaffenen Berlin-Potsdamer Kultur-
landschaft. Damit besitzt Kladow ein
außerordentliches Kleinod von überre-
gionaler Bedeutung, das Anlaufstelle für
europäische und außereuropäische
Fachleute ist. Die Kladower haben mit
Erfolg dafür gekämpft, dass die einzig-

artige Parklandschaft nicht mit futuri-
stischen Luxusbauten verschandelt wird
und der gesamten Öffentlichkeit zu-
gänglich bleibt.
Es gibt aber offensichtlich Personen,

& KUCHEI{STUI}I
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 t0/ll

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

U|lacef €, Vcrteufsstcl lc

Sakmwer Landstr.65
14089 Berlin

FAX + Telefon.: 36 80 13 33

#Ä:

t
ahat einfach alles

und

Sheng Zh"n - B.rlin
DrAr4r f ltuL/'

lrrstitrrt liir IlcJizi,'isclres Qi (ion4 o,rJ Il",litnti.,,
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§flcitere Infomation:

G"bri"l" SchraJ"t
Gößweinstciner Ganel 49 a
14089 Berlin
'rbl. 030/369 9t 914 I Fax A30ß65 76 46
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Löscheinsatz der Feuerwehr am 14.12.2003 Foto: Rainer Nitsch
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Flammen über dem Gutspark Neukladow !

Rainer Nrfsch

In den Morgenstunden des 14.12.2003
wurde die Feuerwehr mit mehreren
Löschzügen in den Gutspark Neukla-
dow gerufen. Das sogenannte Kavaliers-
haus, auch ,,Steinhaus" genannt, stand

in hellen Flammen. Bis 11 Uhr vormit-
tags bemühten sich die Feuerwehrleu-
te, darunter auch die Freiwillige Feuer-

wehr Kladow, den Brand zu löschen. Da
die Zuführungen der Wasserleitungen
auf dem Gelände des Gutsparks stillge-
legt sind musste das Löschwasser vom
nächstgelegenen Anschluss vor dem
Jugendfreizeitheim in der Imchenallee
mit Schläuchen hergeholt werden. Das
Feuer wurde gelöscht, aber die Zerstö-

rung des Gebäudes war nicht mehr zu
verhindern.
In den letzten Wochen erst wurde der
an mehreren Stellen freiliegende Dach-
stuhl durch Neueindeckungen mit
Dachpfannen gegen Witterungseinfl üs-

se geschützt. Die Geführdungen durch
eindringendes Regenwasser waren da-

mit beseitigt. Aber auch die Verramme-
lung von Fenstern und Türen des leer
stehenden Gebäudes waren kein verläss-

licher Schutz gegen Vandalismus.
Die erste Einschätzung der Kriminalpo-
lizei weist auf Brandstiftung hin.
Es scheint keine rationale Erklärung flir
das Motiv derTäter zu geben. Kann eine

Digitales oder was?
Jürgen von Borwitz

Immer mehr werden es! Nicht die Lem-
minge, sondern die Digitalfotografen.
Man triffi sie überall, die Menschen mit
dem digitalen Auge.
So auch imArbeitskreis Fotografie. Was

unterscheidet denn eigentlich die Di-
gitalfotografie von der analogen? Fast

nur der Film, der wird durch einen so

genannten Chip (CCD, CMOS u.a. ) und
einen digitalen Datenträger (Memory
Stick, Smart Media, Mutimedia-, Com-
pact Flash und andere Speicherkarten)
ersetzt. Der Aufbau des Fotoapparates
mit guten und lichtstarken Objektiven
ist gleich, ob mit Fest-

oder Wechselobjekti-
ven. Das Bild wird im
Sucher optisch oder im
llonitor angczeigt.
Aber um die Verwir-
rung komplett zu ma-
chen: Eigentlich ist je-
der Analogfotograf
auch ein digitaler Foto-
graf.
Die einfachste Mög-
lichkeit ist, dass bei der
Entwicklung des Nega-
tivfilms gleich eine

Foto-CD mitbestellt wird oder aber
man gibt seine Filme, auch Dias, in
ein Labor und lässt diese einscannen
(so nennt man das Kopieren von Bil-
dern und Texten in einen Computer)
und erhält dann vom Fotohändler
wiederum eine CD. Dieser Prozess

lässt sich auch in Heimarbeit mit ei-
nem sog. Filmscanner bewältigen.
Hiermit kann man, so ,,Mann oder
Frau" einen Computer hat, ans Werk
gehen und ein fotografisches ,,Kunst-
werko' entstehen lassen.

Bilder am Computer bearbeiten ist

Arbeitskreis l=oto grafi e.

ilL* il

Krankheiten vorbeugen . Beschucrden lindem 
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Seminare für Reiki I + ll, regelmäßrge lnformationsabende

R€IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 6470

Das Kavaliershaus im November 2003 Foto: Rainer Nitsch
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H ave I bl ic k i m llinter (korrigie r t)

wie die Arbeit im Fotolabor. Auch hier
wurde schon geschummelt. Nur nennt
man es dort Retusche. Solarisations-
effekte, das Vorsetzen von Filtern und
die Verfälschung bzw Veränderung der
Farben gehörten zumAlltag eines jeden
Laboranten. Hier ein bisschen ab-
gewedelt oder nachbelichtet, das Bild
beschnitten und gerade gerückt.
Alles, was man auch am Computer kann
und macht, gilt auch für die Laborarbeit,
nur einmal mit nassem Gepantsche und
das andere Mal trocken, denn Compu-
ter mögen nun mal keine Flüssigkeit.
Sind die Bilder digital in das richtige
Format gebracht worden, wollen wir
diese nicht nur auf dem Bildschirm be-
trachten, sondern in Papierformat in den
Händen halten. Wie immer im Leben

Foto: Jürgen von Borwilz

gibt es zwei Möglichkeiten: Die Bilder
werden mit einem Fotodruckerzu Hau-
se ausgedruckt oder aber vom Foto-
händler auf Fotopapier ausbelichtet.
Beide Möglichkeiten bieten dann genau

so viel Verdruss, ob analog oder digital.
Der Himmel ist nicht so blau wie bei
der Aufnahme. Die Bilder sind viel zu
hell oder zu dunkel und vielleicht auch

noch unscharf. Beim analogen Bild hilft
manchmal ein Gespräch mit dem Foto-
händler, der dann genervt so lange an

dem Bild herumarbeitet bis der Kunde
zufrieden ist. Einervon beiden gibt dann

meistens auf. Die Arbeit zu Hause ist
wesentlich komplizierter. Hier müssen

alle Geräte (Computer, Bildschirm,
Drucker und Scanner) aufeinander ab-
gestimmt sein. Das heißt im Computer-

Ircffp^."k+e.Fahlah,^zoo+ 17

Lebendiee Gesc h ic hte ei ne r Sied I u nesge me insc haft

Cladow
auf der Spur

26. Dorfgeschichtliche Wanderung

Siedlune Habichtwald

Sonnabend, den 24.6pril
um 14.00 Uhr

2004

Dauer: ca. 2 - 3 Stunden
ise und Rückfahrt mit Bus möslich

Kladower

Werkstatt Geschichte

Treffpunkfi Parkplatz Gafow er Heide
f Bushaltestelle vor der Siedlung am

Groß-Glienicker Weg, Bus 334)
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Unser Service für Sie:

r Schreibwaren
r Tabakwaren
r Zeitschriften

Tabakwaren
Zeitschriften

Schreibartikel

im

LottoI

Zeit fü r B ume

SCHNEIDER
GartenBaumschule

.../-rr trüru O«Lt
C)

Verl. Uferpromenade 7-B
14089 Berlin

Seepferdchen gespiege lt (komponier t)

Chinesisch,,kalibriereno' und ist genau

so schwierig, wie sich dasWort z:umer-
ken.
Als Beispiel zwei Bilder, bei denen man
nur beim zweiten Hinsehen hemerkt,
dass sie ein wenig geschummelt (kom-
poniert) sind oder auch ciurch Ausra-
dieren (korrigiert) ein bisschen weniger
zeigen.
Eines aber haben analoge oder digitale
Bilder gemeinsam: ,,Es gibt gute Bil-
der und schlechte Bilder" (Fotografie-
ren muss man schon können). Das Ziel
unseres Arbeitskreises Fotografie ist es,

gute Bilder noch besser zu machen. Wir
wollen nicht fotografieren lernen (das

sollte man schon können). Wir wollen

Ircffp,.nk+.F,.ahiahr eoo+ 49

Foto: Jürgen von Borwilz

gemeinsam,,gute Fotografien" machen,

ob nun analog oder digital, wobei ei-
gentlich wenig Unterschied besteht.

Nur das Ergebnis zählt: ,,Die gute Fo-
tografie": wobei gute Bilder auch schön

sein können.

Künstlerischer Bogenbau
& Klangregulation
Individuelle Bögen und Beratung
Uberarbeitung von Instrumenten

Termine nach Vereinbarung

Anja Clara Ruschke
Tel. 030 1369919 18 Kladow

Neben dem normalen Lotto können Sie
nur bei uns den Anteilschein spielen!
12 Zahlen Permu, 1/14 Anteil= 49,50 EURO

zu Discountpreisen

Wir freuen uns auf lhren Besuch!

Ir rmr
I

I

gartenbaumschule - schneider.de

-''§nxr"fachaglärwift;:t; -''-'" ""'-'" "': t""'' ;"t"'

für Baumpflege und Baumsanierung

ist lhr Ansprechpartner für
- Kronenrückschnitte
- Kronensicherung
- Totholzsanierung
- Baumfällungen
- Baumgutachten

fon 030-3689280 fax 030-36892828
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Drei starke Frauen
Hanne Ritter

Vorbei ist die kalte Winterzeit.
Zwei Frauen warten schon - bereit
zu schmücken Feld, Wald und Flur:
Die Sonne, die Erde und die Natur.
In leuchtenden Farben wunderbar

kommt die Sonn'aus Afrika.
Mit viel Licht und warmen Strahlen

beginnt sie sogleich denLenz zu
malen.

Mutter Erde mag auch nicht mehr
ruhn,

sie hat jetzt alle Hände voll zu tun.
Für diese schönste Jahreszeit

strickt sie ihr schönstes Frühlings-
kleid.

Mit sehr viel Eifer und großem Spaß

knüpft sie Teppiche aus grünem Gras.
Mit duftenden Blüten, zart gestickt,

wird dann alles ausgeschmückt.
Die Natur, das große Genie,
sprüht nur so vor Fantasie.

So wird sie gar nicht müde,
Muster zu entwerfen von allerfeinster

Güte.
Zart gehäkelte Blütenträume

zieren Sträucher bald und Bäume.
Kunstwerke voller Schaffensfreude

aus weicher Wolle oder zarter Seide -
die allerschönsten Handarbeiten

entstehen in diesen Frühlingszeiten.

Mit gleicher Freude, doch mehr Be-
scheidenheit trift sich unsre Runde zur
Handarbeit jeden zweiten und vierten
Mittwoch im Monat.

Kommen kannjeder, der auch Lust dazu
hat.

Info: 364 30 554 Hanne Ritter

Zart gehäkelte Blütentrdume Foto: Hanne Ritter
aus : Kirschning, Zauberhafte Hdkelblumen,

Augttstus Yerlag
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cherei. Als Schlossermeister wurde Karl
Beitz eingestellt. Viele der Schlösser
hier in Kladow sind aus seiner Hand,
zum Beispiel das in der Kirchhofstür.
Auch das Tor aus Schmiedeeisen an der
Grabstelle der Familie Schütze stammt
aus der Schmiede. Hierfür war Vaters
Bruder Berthold verantwortlich, der für
solche Arbeiten Geschick hatte. Er er-

fand für den Pflug eine Vorrichtung, die
es dem Bauern erleichterte, beim Wen-
den von einerAckerfurche in die näch-
ste die Pflugschar leichter umzudrehen.
Darauf wurde ihm sogar das Patent er-

teilt.
Dann passierte ein Unglück. Großvater,

der Schmiedemeister, hat auf dem Bau-
ernhof Parnemann (Gott mit uns) das

Scheunendach repariert und stürzte da-

bei vom Dach ab. Er brach sich drei
Rippen, und obwohl er nichts weiter
spürte als Schmerzen, hat er weiterge-
arbeitet. Als er fast keine Luft mehr be-
kam, fuhr meine Großmutter ihn mit
dem Pferdewagen zum Arzt nach Pots-

dam, denn in Kladow gab es damals

noch keinen Arzt. Der sagte, man kön-
ne nichts mehr machen, die Lunge sei

voll Eiter. Sie solle mit ihrem Mann
nach Hause fahren und ihm die Tage,

die er noch lebt, so schön wie möglich
machen. Großmutter hat erzählt, dass er

furchtbaren Durst hatte und sich ein gro-
ßes Glas Braunbier wünschte. Diesen
Wunsch hat sie ihm dann erfiillt und
obendrein noch l0 Hühnereier einge-
schlagen. Das hat er dann mit Wonne
ausgetrunken und ist mit 49 Jahren in
Ruhe eingeschlafen und verstorben.
Zu dieser Zeithatte unserVater gerade

seine Dienstzeitbei den Ulanen in Pots-

dam abgeleistet. Jeder junge Mann
musste damals zwei Jahre für das Va-

terland eine Soldatenzeit leisten. Sein

Bruder Berthold diente dann anschlie-
ßend. Vater erzählte oft, wie schön die
Zeitwag nur sein Bruder war kein gu-
ter Soldat. Vater musste oft mit Speck

und Schinken nach Potsdam und ihn von

,,Vater Philip" erlösen, wie der Arrest
bei den Soldaten genannt wurde.

Folge 2 im nrichsten Heft
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Bravo! ln Kladow wird wieder Theater gespielt
Christel Hammermann

Während einer Mitglie-
derversammlung, am
21.11.2002, stellte sich
Hildegard de Frenne vor
und meinte, etwas zag-
haft, man könne es doch
mal mit einem Theater-
spiel versuchen.
Unmöglich, dachten ei-
nige Mitglieder. Keine
Bühne, keine Darsteller,
kein Geld - wir sind ein
armerVerein-, das geht
nicht an. Trotzdem bil-
dete sich ab sofort ein neuer Arbeits-
kreis,,Theaterwerkstatt". Überraschten
uns doch schon oft die Iniativen einiger
Mitglieder. So meldete sich auch dies-
mal spontan ein Mitglied für die tech-
-:^^L^ T ^:A--^ ^1^ ---^+:,Ä:* L7.---^ 7^:+
rrrDwllv LvILurrS 4lD 4uDL@11ur5. Nurzv zwlr

NEUBRÖFFNUNG
PSYC HOTHERAPEUTISCHE PRAXIS

TN DER SPANDAUER ALTSTADT

TIETENMYCHOI.;OGISCH FT]NDIERIE PSYCHOTIIERAPIE
r[N TN.{ZEI-NE TIND PAARE

-alleKassenundprivat- -Paarthera$enurprivat-

DIPL. PSYCH. URST]LA LT]BERICHS
DIPL. PSYCH. DIETBR RAU.LUBERICHS

Breite Str. 49, 13597 Berlin - Tel. 351 323 99

danach herrschte in unsern Räumen
rege Betriebsamkeit. Fleißige Heinzel-
männchen und -frauen waren aktiv. Ein
vielseitig talentierter Künstler malte
Bühnenbilder, fertigte Skulpturen und
L^++^ ^,,^1- --.{^.^ -,,}^ lÄ^-^ A,.Q^--^rr4Lru duurl 4llu!r ! öurl ru9vrr. ^urJvr 5!-

;'ti
{*#V

,,*

d*,
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Seit 90 Jaken in Kladow im Familienbesitz

Gutbtlrgerliche Küche

Räume für Vereine und Festlichkeiten
Im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Th.aterwerk,stail-

BBnUNER BIUUPFLEGE
Kronenschnitte und Baumfällungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verh?iltnissen

Reinhard Heberling

' \Wetzlarer Straße 20
14197 Berlin

' Uferpromenade 58 a
14089 Berlin

Fon 030 / 2132328

Fax 030 / 218 47 92
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. Fußbodenbeschichtungr Vollwärmeschu?. Fassadenanstrich. GraffitiBeseitigung
o Kleinauftragsdienst. Treppenhausrenovierung. Anstrich- und Tapezierarbeiten

in Privathaushalten jeglicher Art

wwwklecks-malerei.de

Tel.: 030 - 392 16 60
Sickingenstr. 56 10553 Berlin Fax: 030-97 10 61 92
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blätter kam aus Bottrop im
Ruhrgebiet. In einem Zim-
mer wohnten die Eltern,
Gustav Eisenblätter, der et-

was stotterte, und seine
Frau, und in dem anderen

Zimmer die Eheleute Ri-
chard Eisenblätter. In die-
sem Keller wurden auch
ihre beiden Kinder Elli und
Werner geboren. Unter der

Schmietlemeisrer Friedrich Hanisch (1.) mit drei Gesellen vor der Treppe, die aus der Woh-Dorrichmiede 
euere HeteneHenrich ätr#Tffi}:ffi|*i#

ker. Fast jeder Bauer hatte zwei Pferde- te, lagen die Küche und das Büro, das
gespanne, und die Hufe mussten regel- von der Schwester des Meisters, Mar-
mäßig beschlagen werden. Um Kladow tha, geführt wurde. Von hier machte sich
gab es große Ländereien, auf denen die der Maurermeister selbständig.
Pferdeschwerarbeitenmussten,undso In der Schmiede wurde dann eine
gabesnieArbeitsmangelinderSchmie- Schlosserei angebaut, jetzt Schuhma-
de. Durch das Kopfsteinpflaster hier am

Ort hat auch so manches Pferd seine
Hufeisen verloren.
Als der Betrieb dann seinen geregelten
Gang ging, wurde der Hausbau in An-
griff genommen. Das ist das Haus, in
dem jetzt das Malergeschäft ist.
Die Familie zog dann um in die erste
Etage dieses Hauses. Eine Treppe hö-
her waren links und rechts Wohnungen.
Hier wohnte auch der Tischlermeister
Friedrich Buchholz, bis der älteste Sohn
von Friedrich Hanisch, unserVater, ge-

heiratet hat, um 1913.

Auch wurde der Keller, jetzt Maler-
geschäft, ausgebaut, und es entstand
eine 2-Zimmerwohnung mit Küche.
Dort zog dann der Maurermeister Ri-
chard Eisenblätter ein. Familie Eisen-

ri,T,ä LocHRUü,:J
INHRß€|I: HLRUS STRHN 

-HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
.. urorum uns so viele emptehlen:

. ßufmoß und Berotung, .Pefiakta Hüchenmontqe durch
ouch boi llrrsn zu Houso. ertd'votw Tischlor.

. Detoilliertes, übersichElichos ßngebot . HoorcJinisrung oller ArbeiEeo mit
por Plonungscomputer. Tormin€orontio.

. ßuf UJunsch Übsrnohme ollor erfor- . Optimolc Eetrouung ouch noö
derliöon Gaworke. dem Houf.

Itliele
KUCHEN

a331 6047
EI

UJILH€I.MSTßRSSE 3-4
13595 B€ßLIN-SPRNDRU
urr.uu. kuechonstudiolochou. de kostcnlorc

Porkmi§ll<hkelt

. Longöhrig€ Bronchenerfohrung in
der Plonung portektar €inbouküchen.

. Dlo cloholllge lUlelnung unrcrer
Kuaden: Hlor tloppt olnfoch olle.s.

8 Jahre

,Br'4t7

(J
Sacrower Allee 50

14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 31889

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz
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nitzer Weg und Sakrower Landstraße,

dort war damals noch Wald. Es mussten

erst die Bäume gerodet und die Stubben
ausgebuddelt werden. Während dieser
Zeit wurde der Schmiedebetrieb bei
dem Stellmacher Schmalfeldt ausge-

führt, der sein Haus und seineWerkstatt
schräg gegenüber hatte.

Die Ringe, an denen die Pferde festge-

bunden wurden, sind heute noch am
Haus Schmalfeldt zu sehen. Großmut-
ter erzählte, dass sie 500 Thaler gespart

hatte. Damit wurde der Schmiedebau fi-
nanziert. Großmutter hatte in vielen
Küchen und Gutsherrschaften als Kö-
chin gearbeitet. Sie verdiente pro Jahr
3 Thaler, wie sie mir erzählte. Wie sie
davon noch sparen konnte, weiß ich
nicht.
Als der Bau der Schmiede fertig war,
ist die Familie mit drei Jungs Friedrich,
Berthold und Otto und einem Mädchen
Minna Hanisch in die Schmiede einge-
zogen. Auf dem Dachboden waren ein
großes Zimmer und zwei kleine Kam-

wöhnliche Kostüme wurden entworfen
und genäht. Eine Maskenbildnerin stell-
te sich zurVerfligung. Auch eine Souff-
leuse fehlte nicht. Unsere Spontan-Mit-
glieder und Helfer bauten mit großem
Zeitaufivand eine theaterreife Technik
auf. Bei Frau de Frenne meldeten sich
mutige Darsteller, die sie nachAuswahl
als bühnentauglich unter Regie nahm.
Schließlich und endlich stellte Herr
Weiß vom DCC seinen Raum zur Ver-
fügung.
Bei der nächsten Mitgliederversamm-
lung, am 4.11.2003, also nur ein Jahr
später, konnte Hildegard de Frenne drei
Termine für die Aufführung des Mär-
chens König Drosselbart bekannt ge-
ben. Skeptiker dachten wieder, was wird
das wohl sein. Aber wir gingen hin, um

zu sehen, was das Kladower Forum an-

bietet. Es bot eine exzellente Theater-
auffiihrung. Die Zuschauer strömten aus

allen Winkeln Kladows herbei. Herr
Weiss stellte zusätzlich Stühle aus dem
Garten auf. Man war begeistert.

Ich glaube, unser Vorstand schaut stolz
auf seine Mitglieder.

Pcrfchwonk & Stofte in Klodov

Textile Geschenke noch fhren
Wünschen (2.B. Kissen, Decken.

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheit -:ttr
Kreutzwoldstr. 13 A "i.l' Tel.: 365 83 24

Friedrich Hanisch in Uniftrm
Quelle: Helene Henrich

mern. Später wohnten hier die Ange-
stellten.
Kladow war damals fast ein richtiges
Bauerndorf und es gab viele Handwer-

lhr kompetenter Partner in Gatow, Kladow & Umgebung
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Zweigstelle: Süd-West
Lerchenstr.S
14089 Berlin

ITE IIATEREI Tel.: (030) 36 80 {4 83

Fax: (030) 36 80 14 85GmbH
König Drosselbart als Spielmann nimmt die Prinzessin zur Frau Foto: Rainer Nitsch
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Werkstatt G.schichle

Die Chronik der Familie Hanisch in Kladow
Folge 1

Helene Henrich

Vorbemerkung:
Helene Henrich, die Tbchter des Kladower Schmiedemeisters Friedrich
Hanisch, ist am 20.10.2003 im Alter von 85 Jahren gestorben. Sie war fir
uns immerAnsprechpartnerin, wenn es um Fragen zur Geschichte Kladows
ging, und sie stand uns bereitwillig mit ihren Erfahrungen und Kenntnissen
zur Veffigung. Wir können ihr Andenken am besten dadurch dokumentieren,
dass wir die mit ihr gemeinsam erarbeitete Chronik der Familie Hanisch in
Kladow veröffentlichen. Sie entstand aus vielen Gesprächen und Interviews,
die ich mit ihr geftihrt habe. Diese Fassung hat sie sorgfciltig durchgesehen
und mit ihrer Unterschrift autorisiert. Es ist nicht nur die Geschichte einer
Familie, sondern zeigt ein Stück Kladower Lebenswirklichkeit, deren Spuren
heute noch sichtbar und wirksam sind. Wegen des beschrrinhen Platzes in
den Treffiunhen teilen wir den Bericht in mehrere Folgen.

Rainer Nitsch

Wir bereiten ein neues Stück vor
Hildegard de Frenne

Auf unserer letzten Zusammenkunft
sind wir übereingekommen, dass unser
nächstes Spiel im November 2004 wie-
der ein Sttick für die ganze Familie sein
soll.
Nun beginnt die Suche. Wir haben Os-
car Wildes ,,Gespenst von Canterville"
in Erwägung gezogen. Aber dafür
bräuchten wir zwei Jungen (oder Mäd-
chen) imAlter zwischen l0 und 12 Jah-
ren, die im Sttick äußerst frech und un-
gezogen sind.
Außerdem haben wir festgestellt, dass
wir zuwenig männliche Darsteller ha-
ben. Hat nicht noch jemand Lust mit-
zuspielen und sich in diese oder jene

Alt-Ifladow 25
14089 Berlin (I{ladow)
Telefon 565 5l OB

Person zu verwandeln? Versuchen Sie

es doch einmal mit demTheaterspielen!
Rufen Sie mich an unter 364 314 991

Als zweites Projekt flir das Jahr 2004
beabsichtigen wir im August im Kla-
dower Kultur Garten einige Szenen aus

Märchen der Brüder Grimm darzubie-
ten. Aus den dargestellten Szenen sol-
len entweder der Name des Märchens
oder ein wichtiges Vorkommnis im
Märchen erraten werden. Natürlich ist
auch ein Preis zu gewinnen. Schauen

Sie also ins Märchenbuch, vielleicht
lesen Sie Kindern oder Enkelkindern
sogar wieder Märchen vor.

Haben Sie noch glänzende Ideen und
Anregungen für uns? Wir sind flir je-
den Hinweis dankbar. Kennen Sie gar
jemanden, der wiederum jemanden
kennt, der zwei Jungen (oder Mädchen)
zwischen l0 und 12 Jahren kennt, die
Spaß am Theaterspiel haben könnten?
Dann rufen Sie mich bitte an !

Mein Großvater Friedrich Hanisch wan-
derte - wie das damals üblich war - als
Schmiedegeselle von Dorf zu Dorf und
lernte bei vielen Schmiedemeistern. Er
kam weit herum bis in die Gegend von
Küstrin. Auf seiner Wanderschaft kam
er auch in das Dorf Markee. Dort lernte
er Marie Hoff, die Tochter des Dorf-
schäfers kennen und wohl auch lieben.
Denn als er 1880 wieder nach Markee
zurückkehrte, war mein Vater, Friedrich
Hofl schon zwei Jahre alt. Mein Groß-

vater heiratete Marie Hoffund erkann-
te das Kind als seinen Sohn an, der nun
Friedrich Hanisch hieß. 1881 wurde der
Sohn Berthold und 1884 der Sohn Otto
geboren.

Danach zog die ganze Familie nach
Groß Glienicke, wo mein Großvater auf
dem Rittergut von Otto von Wollank die
Stelle als Gutsschmied bekam. 1898

machte sich mein Großvater in Kladow
als Schmiedemeister selbständig. Er
kaufte das Gelände zwischen Kramp-
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-ÄN TIKATRöDEL
An * Verkauf

Wo h nungsautlö s unge n, Nac hlih s e

Inh. G. Fiapn

Sakmwer Kirchweg 1

14089 Berlin
{AU-Kladow)

kl.: 030/36286331

Fax 030/i6286i37
Mobil:0I70/244977 I tatpwc@urur t ua

Illlarme Küche
I(affee und Kuchen

ßaum für Festltdlkeiten
(bis 25 Personen)
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- TANZGRUPPE DES KLADOWER FORUM .

WIR TREFFEN UNS

AN JEDEM ERSTEN UND DRITTEN MITTWOCH IM MONAT

IN UNSEREN RAUMEN

IN DER GENERAL-STEINHOFF-KASERNE

JEWEILS UM 17.30 UHR.

KOMMEN SIE ETNFACH ODER RUFEN StE VORHER AN (364 30 524)l

WIR WOLLEN NICHT TURNIERMASSICE TANZE EINSTUDIEREN,

SONDERN, AUSGEHEND VON DEN GRUNDSCHRITTEN,
AUS FREUDE AN RHYTHMUS UND BEWEGUNG

TANZE EUROPAISCHER VÖLKER REALISIEREN,

AUCH AUS FRÜHEREN JAHRHUNDERTEN, DENN

,,Nich+s hal+ so jung wie e.in alle.rTanzl"
WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN

_ AUCH ZUM ,,SCHNUPPERN" _

OB SIEBZEHN ODER SIEBZIG, OB EINZELN ODER ZU ZWEIT I

JEDE STUNDE BEGINNT MIT EINER WIEDERHOLUNG
SIE KÖNNEN ALSO NOCH ,,EINSTEIGEN'.

Tanzen
Arbeitskreis
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Donnerst., 25. }IäYZ 2004

Samstag, 3.April2004

Samstag, 24.April2004

Terrnine
des Kladower Forum e.V.

Frühjahr 2004

Literaturabend
mitAndreas Kuhnow
um 19:30 Uhr
in den Vereinsrriumen des Kladower Forum
in der General- Steinhoff Kas erne

Stadtspaziergang in Potsdam
mit Stadtkonservator A. Kalesse
,,,,Zweite Barocke Stadterweiterung"
Trelf um l5:15 Uhr
am NauenerTbr in Potsdam (Bus 638)
Telefonische Anmeldung bei:
Kohl365 99 94 oder Heinze 365 36 18

26. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,Siedlung Habichtwaldo'
Trelf um 14:00 Uhr auf dem Parkplatz
Haltestelle: Gatower Heide
vor der Siedlung (Bus 334)

Dorffest Kladow

Frauenchor,,Cantabile"
um 15:00 Uhr
im Kladower Kultur Garten
Lüdickeweg I

Musikschule Spandau
mit vielen Musikgruppen
um 15:00 Uhr
im Kladower Kulturgarten
Lüdickeweg I

Busfahrt nach Netzen
In Reckahn:
Schlo s sb e sichti gun g un d S c hulmu s eum
Am Nachmiuag im Hotel Seehof:
Kabarett die,, Kneifzange "
Telefonische Anmeldung bei :

Kohl365 99 94 oder Heinze 365 36 18

Freitag,

Samstag,

30.April2004

8. Mai 2004

Samstag, 5. Juni 2004

Sonntag, 13. Juni 2004
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Christo in Kladow? Zeichnung von Harry R. Fisch

13.2.1998 zeigte sich überraschend
Willi Gabel bereit, im Sinne des vorlie-
genden Beschlusses für den Vorsitz zu
kandidieren.
Ohne Gegenkandidaten - was die Situa-
tion kennzeichnete - wurde er mit sehr

knapper Mehrheit (23:22) zum Vorsit-
zenden gewählt; Rainer Nitsch wurde
sein Vertreter.
Willi Gabel hat also in schwieriger Lage
im Frühjahr 1998 denVorsitz übernom-
men und sich mit den übrigen Vor-
standsmitgliedern für das Projekt,,Bür-
gerhaus" eingesetzt. Der Vorstand arbei-
tete so konstruktiv und erfolgreich, dass

Willi Gabel und Rainer Nitsch in den

Jahren 2000 und 2002 wiedergewählt
wurden, und zwar einstimmig. Wäre der
Vorstand seinerzeit nicht unter Willi
Gabel gebildet worden, hätte man - im
Interesse des Fortbestandes des
Kladower Forum - das Ziel, eine Be-
gegnungsstätte für Kladower Bürger zu
schaffen, aufgeben müssen.

Durch diesen Wechsel im Vorstand
konnte der Fachausschuss seine Arbeit
erfolgreich fortsetzen. Seitdem ist es

gelungen, das Bauernhaus Kladower

Damm 387 nt übernehmen und zwar
mit derVerpflichtung, es innerhalb von
l5 Jahren zu sanieren. Am 30.10.2001

wurde derVertrag von Willi Gabel und
Marion Wollenberg unterschrieben und
danach notariell beurkundet. Außerdem
konnte inzwischen erreicht werden, dass

1. die Haussanierung von Schülern der
Berufsfachschule fü r Bauhandwerker
(Knobelsdorff- Schule, Oberstufen-
zentrum Bautechnik I Berlin) durch-
geführt wird (Ausbildungsleiter:
Horst Sommer)

2. unser Vorhaben von der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz seit 2003 ge-

ftirdert wird und
3. auch das Landesdenkmalamt Berlin

uns Förderung gewährt.
Diese Förderungen werden wir sicher
auch künftig erhalten; denn sonst wäre
bisher gewährte Förderung verlorenes
Geld. Vor dem Hintergrund erschlosse-

ner Geldquellen können wir befreiter
Sanierungsmaßnahmen planen und be-

treiben. Darüber haben wir regelmäßig
berichtet und werden es auch künftig
tun. Trotz aufgezeigter Hilfen bleibt
unsere Arbeit von Spenden abhängig;
denn anteilige Eigenmittel, die wirüber
Spenden aufbringen, sind Vorausset-
zung für Anträge auf Förderung.
Willi Gabels verdienstvolle Haltung in
der Auseinandersetzung um das Projekt

,,Bürgerhaus" darf nicht in Vergessen-

heit geraten. Ohne seinen Einsatz wäre
das Projekt wohl aufgegeben worden.

Das wäre - wie wir heute erfreut fest-
stellen dürfen - doch schade gewesen.
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LANDBACKEREI

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow
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o.V.
Lohnsteuerhilfeverein

ArÖeitnehmer befeuen wir von
A-Z im Rahrnen einerMi@rlbd-
schafi bei der

Einkommensteuererklärung,
wern sb EinKinb armcf{H3[ü aus
nidtsebstindiger Tätigkeit haben
urd die |.lebeneinretrnen aus Über-
scfrusseinKinfien (z B. Vermietung)
db Einnahrnegenze von insgesant
9.0O0 bav. 18.000 € nidrt tiber-
s€Oen.

kosten loses lnfo-Telefon :

08 00-1 81 76 16
lnternet: M.vlh.de.e-Mail: info@vlh.de

Beratu ngsstelle:
14089 Berlin .Setheweg 23

Tel.: 365 50 52.Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 43 OS 42

0

NO

SANITAR . HETZUNG
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow & Kay Latzke GbR

lnstallateur- und Heizungsbaumeister
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Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22
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Fachausschuss

il B
Willi Gabel gebührt viel Dank

Josef Chlodek

rr I llur,geth,a,us"

Das Kladower Forum e.V. gründete
| 992 den Fachausschuss,,Bürgerhaus"
mit der Aufgabe, das alte, sanierungs-
bedürftige und denkmalgeschützte Bau-
ernhaus Kladower Damm 387 als Be-
gegnungsstätte flir Kladower Bürger zu
erhalten. Der Fachausschuss arbeitete
zielstrebig und erhielt endlich im Som-
mer 1997 vomBezirksamt Spandauden
Entwurf eines Erbbaurechtsvertrages
für dieses Haus. Doch dieser Erfolg
machte unseren damaligen Vorstand rat-
los und unentschlossen. Es fanden sei-
nerzeit zwei außerordentliche Mitglie-
derversammlungen statt (am 10.9. und
29.10.1997} Über Chancen und Risi-
ken wurde damals kon-
trovers diskutiert. Der
Vorsland wollte zwi-
schenzeitlich sogar das

Projekt ,,Bürgerhaus"
aufgeben.
Als jedoch im Novem-
ber 1997 die Mitglie-
derversammlung sich
mehrheitlich für das
Projekt ,,Bürgerhaus"
aussprach, konnte der
Vorstand mit diesem
Beschluss nicht umge-

hen; imVorstand fand sich keine Mehr-
heit dafür. Das Projekt ,,Bürgerhaus"
stand also auf der Kippe.
In dieser Situation konnte der Beschluss

der Vereinsmitglieder nur umgesetzt
werden, wenn ein anderer, willigerVor-
stand gewählt werden könnte. Das war
damals sehr fraglich, denn warum sol-
len Mitglieder, die ehrenamtlich und
selbstlos flir den Verein tätig sind auch
noch bereit sein, finanzielle Risiken zu
übernehmen? Doch an einer solchen
Unentschlossenheit können große
Vereinsziele scheitern !

Doch auf der wegen Neuwahl vorgezo-
genen Mitgliederversammlung am

Mlli Gabel und Marion Wollenberg bei der Vertragsunterzeichnung
Foto: JosefChlodek

'. .' KAMMERAKADEMIE...... POTSDAM

5IN FON IEKON ZERT
BRUNO CANINO

Bruno Canino, Klavier
Sergio Azzolini und florian Donderer, Leitung

a ta
a

', a I f 
r

Iickets:
o33r . z8 888 zB

W.A. Mozart Klavierkonzert c-Moll
Amold Schönberg Ode an Napolecn
foseph Haydn Sinfonie c-Moll

a MODE
ro§r€r'

ARt oF tASm vanilia
lecomte

I,ISA CAMI'IONtr

){*rl/xx*

Damen & Herren
Petra Dombrowski

pa§5potrt.

TWEAI4S
aaa

KING'S ROAD
3firrt§

5INCG r!rr

Sakrower Landstr. 8, 14089 Berlin-Kladow, Telefon 365 71 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG

Sonnabend, 17. April, r9,3o Uhr Nikolaisaa[ tutsdam

Lj
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Alessandro Baricco: Ohne Blut
Hanser-Verlag

12,90 Euro

Nach dem sinnlichen Roman ,,Seide"
(1997) und der Erzählung über den
Ozeanpianisten,,Novecento" (1999),
die mir beide gut gefielen, erschien im
Herbst 2003 diese Erzählung, die von
der Spirale Mord und Rache und der
daraus resultierenden Vergeltung be-
richtet. Auch diese gefiel mir sehr gut.
Ausgangspunkt der Geschichte ist der
Mord aus Rache an einem Mann, wel-
cher im Krieg Frauen und Kinder um-
gebracht hat, und der wie es scheint
unvermeidlichen Tötung seines Sohnes

durch vier Täter.
F.inzig die Tochteq die der Vater in ei-
nem Verschlag versteckte, kommt mit
dem Leben davon, obwohl sie der Jüng-
ste der Gruppe dort entdeckte.
Jahrzehnte später - die drei anderen
Männer sind mittlerweile keines natür-
lichen Todes gestorben - treffen die Frau
und der Mann nicht rufüllig aufeinan-
der und erzählen sich von ihrem Leben,
wober der Leser in erster Linie Infor-
mationen über das bewegte Leben der
Frau erhält. Man erfährt etwas über ihre
Adoption, man liest, wie sie als Spiel-
einsatz an einen anderen Mann verlo-
ren ging, wie sie Kinder bekam und ir-
gendwann fiir verrückt erklärt wurde.
Und man erführt etwas über denTod der
drei anderen Männer, die an derTat be-
teiligt waren.
Es ist eine bis zum Ende spannende

Alessandro
Baricco Ohne Blut

Hanser

Geschichte, die die Spirale von Gewalt
und Gegengewalt auf eine wie es scheint
einfache Weise thematisiert. Es ist eine
Erzählung, tlie lctztcndlich daüach fiagt,
welche die erste Tat ist und was die Re-
aktion darauf. Sie fragt auch danach, für
welchen Mord ein Mensch Verständnis
aufbringt und welchen er verurteilt, eine
Fragestellung, die einigen Lesern auch
in ,,Adressat unbekannt" begegnet ist.
Vielleicht bietet diese Erzählung eine

Lösung.

Wei
nwalt u

Peter
Rechtsa n

rod

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71 Wohnungseigentumsrecht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Andreas Kuhnow

k

W
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Veranstaltungen im Kladower Kultur Garten 2004
Annemarie Kohl

Wenn die Kraniche ziehen
Brunhilde Pfennig

Wenn die Kraniche ziehen, dann kön-
nen Sie im Rhin-/Flavelländischen Luch
zur Herbst- und zur Frühjahrszeit den

Durchzug von tausenden Kranichen er-

leben, denn die Rastflächen im Luch
liegen zentral in der westlichen Zug-
route der Kraniche. Zählungen der Kra-
niche haben ergeben, dass im Herbst
zeitweilig mehr als 50.000 dieser Groß-
vögel sowie 50.000 bis 60.000 Saat- und
Blessgänse dort rasten.

Damit handelt es sich bei dieser Regi-
on um den größten Rastplatz Mitteleu-
ropas. Die Kranichrast in unserer Regi-
on ist ein besonderes Naturereignis, das

in Mitteleuropa beispiellos und deshalb

besonders schützenswert ist. Um dieses

Naturschauspiel hautnah zu erleben,
werden auch zu den Rastzeiten Führun-
gen veranstaltet, insbesondere auch des-

wegen, um den Großvögeln vor Schau-

lustigen ihre Ruhe zu gewährleisten,
aber auch um sie den Menschen näher

zu bringen.
Damit könnte es jedoch in naher Zu-
kunft vorbei sein, denn in diesem Rast-

gebiet sollen Windindustrieanlagen er-

richtet werden. Die geplanten mehr als

100 m hohen Anlagen liegen genau

zwischen den Kranichrastplätzen bei
Linum und Nauen und geführden die
Kraniche auf den gewohnten Flugrouten
im Gebiet zwischen den Schlafplätzen
und Asungsflächen.
Um dieses Vorhaben zu stoppen, wur-
de eine Bürgerinitiative gegründet, wel-
che wiederum durch Unterschriften-
aktionen unterstützt werden kann. Zl
diesem Zweck sind in der Bücherei
Kladow Listen ausgelegt worden, wo
Sie Ihre Unterschrift leisten können,
wenn Sie auch gegen die Zerstörung
dieser Kranichrastplätze sind.

Wenn Sie noch nähere Informationen
einholen wollen, können Sie sich an

,,Detlef Hase,l4l97 Berlin, Mitglied im
Landschaftsförderverein Oberes
Rhinluch e.V" wenden.

Der Verein ist für jede Unterschrift
dankbar.

Des Öfteren bin ich schon gefragt wor-
den: ,,Wo befindet sich eigentlich der
Kladower Kultur Garten, warum heißt
er so? Wer war Dr. Fränkel?"
Immer wieder bin ich erstaunt, wie we-
nig Kladower dieses schöne Idyll an der
Havel kennen. Aber das wird sich be-

stimmt ändern. Das Kladower Forum
hat auch flir 2004 wieder diverse Ver-
anstaltungen im Park geplant. Es wer-
den Musikveranstaltungen verschieden-

ster Art stattfinden. Ein Literaturnach-
mittag, der schon Tradition hat, mit
Andreas Kuhnow ist vorgesehen. Eben-
so ein ,,Tag der offenen Tür" mit einer
großen Versteigerung, einem Märchen-
quiz, der,,Eichhörnchenbande" und
zum Abschluss wird uns wieder der
Männergesangverein Eintracht Cladow
erfreuen.
An zwei Wochenenden gibt es einen

,,Offenen Garten". An diesenTagen bie-
ten wir Führungen an, so dass all Ihre
Fragen beantwortet werden können.
Freuen Sie sich mit uns auf schöne Stun-

den im Kladower Kultur Garten,
Lüdickeweg 1

Nachstehend schon jetzt alle Termine
zum Vormerken:

08.05.2004, 15.00 Uhr:
Frauenchor,,Cantabile"

05.06.2004,15.00 uhr:
Musikschule Spandau mit vielen
Musikgruppen

19.06.2004,17.00 uhr:
Literaturnachmittag
mitAndreas Kuhnow

03.07.2004,I L00 uhr:
,,Offener Garten" mit Führung
17.00 Uhr:
Benefizkon zert ztt Gunsten des

Bürgerhauses mit dem Duo
Orpheo Antoine Saad: Violine,
Susanne Kowal: Klavier und
Lutz Langner, Rezitation

04.07.2004,11.00 uhr:
,,Offener Garten" mit Führung

24.07.2004, I 1.00 uhr:
,,Offener Garten" mit Führung

25.07.2004, I1.00 uhr:
Offener Garten mit Führung

14.08.2004
Tag der ,,Offenen Tür" mit ver-
schiedenen Darbietungen

04.09.2004,17.00 uhr:
Lichterfelder Chorkreis e.V
Leitung: Karol Borsuk

25.09.2004, 19.00 Uhr:
Spandauer Blasorchester

Klod owe.r Krlt*,^ Gafie.n
Arbeitskreis

§xa
Contessa-lmmobilien

Berlin uN Brandenburg

l'el. : 36 80 26 80/81
Fu: 36 80 26 E2

11.30 - t8.30 uhr

11089 Berlin (Kladow)
Contessoweg 36 A

Med. Fußpflege

Auch
Hausbesuche

I'1476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.: 0177/5 68 75 99

Erika Rettke
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flihrungen des Arbeitskreises Theater
mit dem Stück ,,König Drosselbart"
betrat der Verein Neuland. Unter der
Leitung von Hildegard de Frenne enga-
gierte sich eine große ZahlvonDarstel-
lern und Helfern, die ihre unterschied-
liche Fachmannschaft einbrachten. Die
Begeisterung der jungen und älteren
Zuschauer war so groß, dass nach wei-
teren Vorstellungen gefragt wurde. Die
kommen auch, allerdings mit einem
neuen Sttick. Lesen Sie die Ankündi-
gung in diesem Heft.
Eine neue Facette im Spektrum des Kla-
dower Forum bedeutet die Einrichtung
des Arbeitskreises Schönes Kladow, den
Mitglieder der ehemaligen Initiative
Schönes Kladow betrieben haben. Wil-
li Gabel war an denVorgesprächen noch
maßgeblich beteiligt. Wir heißen die
neuen Mitglieder herzlich in unseren
Reihen willkommen und wünschen dem

Arbeitskreis viel Erfolg und Freude bei
seiner Arbeit. In diesem Heft stellt sich
der Arbeitskreis Schönes Kladow vor.

Vielleicht bekommen Sie ja Lust, am
nächsten Treffen teilzunehmen.
Der Tod von Willi Gabel ist ein Ein-
schnitt. Die Bedeutung seines Engage-
ments wird sich auch daran messen las-
sen, wie der Verein Veränderungen und
Umstellungen in der Vereinsarbeit an-
geht. Alle Mitglieder sind dazu aufge-
rufen, sich an der Bewältigung derAuf-
gaben zu beteiligen. Viele haben sich,
wie beispielhaft die Betreuung unseres

Standes auf dem Kladower Christkindl-
marktes zeigte, ohne viele Umstände
mit ihrer Zeit tnd ihrem Einsatz ztx
Verfügung gestellt.

Wir sollten jetzt schon mit Überlegun-
ger,zrt der Zusammensetzung des neu-
en Vorstandes, der auf der Mitglieder-
versammlung im Frühjahr 2004 gewählt
wird beginnen. Wenn Sie Interesse an

der Vorstandarbeit haben, melden Sie

sich. Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit Ihnen.

/h" Purer t/,tool,

Gatower Dorfbild 1905

Wie unsere Dörfer
etwa vor hundert
Jahren aussahen,
erschließt sich
heute nicht immer
aus dem gegen-
wärtigen Zustand.
Vor allem das Le-
ben in der damali-
gen Zeit bleibt uns
in der Regel ver-
borgen.
Unsere einzigarti-
ge Ansichtskarten- Gasthaus zur Linde 1905

sammlung vermittelt uns einen bildhaf-
ten Eindruck von dem Aussehen unse-

rer Dörfer. Der Vergleich mit dem ge-

genwärtigen Ztstand zeigt die Entwick-
lung über häufig mehr als hundert Jah-

re.

Im Jahre 1905 erschien eine kolorierte
Ansichtskarte von Gatow, die in vieler
Hinsicht bemerkenswert ist. Sie zeigt,
wie das heute noch existierende Gebäu-
de des Gasthauses zurLinde aussah. Wir
können nachvollziehen, welche bauli-
chen -v-eränderungen in der nachfoigen-
den Zeitvorgenommen worden sind. In
diesem Falle präsentiert sich der Bau
heute fast noch so, wie er damals war.

In den letzten Jahren wechselte mehr-
fach die Bewirtschaftung.
Vielleicht gehört es nicht mehr zum
Erinnerungsschatz der heutigen Ein-
wohner von Gatow, dass die Bauern des

Dorfes Ochsen als Ztgtiere verwende-
ten, wahrscheinlich weil diese genüg-

Que lle : Archiv Werks tatt G es chichte

samer und auch billiger in Anschaffung
und Unterhaltung als Pferde waren.
Nicht zu übersehen auf dem Bild ist
auch, dass es extra vom Fotografen für
die Aufnahme arrangiert wurde. Links
hinter dem jochbewehrten Ochsenge-
spann steht ein Pferd vor einem einach-
sigen Leiterwagen. Diese Ansichtskar-
te ist offensichtlich eine Auftragsarbeit
des Besitzers des Gasthauses zur Lin-
de. Albert Krause, und sollte flir den

Besuch des Gasthauses werben. So ist
auzulrsluucu, tiass Aibsri Krausc (ist

Mann mit Hut zwischen Baum und Och-
sengespann ist. Er fiihrte nicht nur das

Gasthaus, sondern war zugleich auch

Landwirt.
Erwähnenswert ist auch, dass der Ab-
sender der Ansichtskarte bei Frau
Bechdoldt wohnte. Der Grabstein der
Familie Bechdoldt befindet sich auf
dem Gatower Kirchhof direkt neben der
Dorfkirche. Rainer Nitsch

^FENSTER KLßMMEN ??????
B E,S CHIÄGTß ILE »E F E KT ?
Wir Helfen! !
Und lösen fast jedes Problem

Glaserei Gerstmann
Krampnitzer Weg 6
14089 ßerlin-Klndow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

TeL'365 
L093
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Termine der 14 Arbeitskreise
von Februar 2004 bis Mai 2004

Literatur:

aureinen BliCk

Sonntag, d.14.3. 18.4. 9.5. um 11.00 Uhr
1m Gatower Straße

Bekanntgabe der Termine an unserer Info-
tafel (neben der Bibliothek)

Der Tod unseres ersten Vorsitzenden
Willi Gabel am24.10.2003 trafuns alle
überraschend und unerwartet. Sein un-
ermüdlicher Einsatz für das Kladower
Forum wird noch lange eine spürbare
Lücke hinterlassen. DerVorstand hat in
seiner Sitzung vom 30.10.2003 be-
schlossen, die Position des ersten Vor-
sitzenden des Vereins nicht sofort wie-
der m besetzen, sondern mich als den
zweiten Vorsitzenden des Vereins mit
der Wahrnehmung der Aufgaben des

ersten Vorsitzenden zt b eatftr agen, bi s

die Mitgliederversammlung im Früh-
jahr 2004 turnusmäßig einen neuen Vor-
stand wählt. Die 2. ordentliche Mitglie-
derversammlung am 4.11.2003 bestä-
tigte einstimmig dieses Vorgehen. Die
Anschrift des Vereins ist bis zu den
Neuwahlen die Adresse des zweiten
Vorsitzenden.
Das alles bedeutet einen erheblichen
zusätzlichen Arbeitsaufwand der nur
bewältigt werden kann, wenn der Vor-
stand und die Mitglieder des Vereins
sich an einer angemessenen Aufteilung
der anstehenden Arbeiten beteiligen.
Dazu haben sichVorstand und Mitglie-
derversammlung bereit erklärt.
Ein wesentlicher Punkt ist dieWahrung
der Kontinuität der mit der Sanierung
des Bürgerhauses verbundenen Anfor-
derungen. Zum Jahresende sind Rech-
nungslegungen füllig gewesen, die der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz und

dem Landesdenkmalamt Berlin die ver-
tragsgemäße Verwendung der uns be-

willigten Fördermittel nachweisen. Das

ist auch notwendig, um die weitere Un-
terstützung in den nächsten Jahren zu
sichern.
Willi Gabel steht uns auch nicht mehr
für die Redaktionsarbeit der Treffpunk-
te zur Verfügung. Die von Willi Gabel
bisher geleisteten Vorarbeiten zur
Drucklegung wurden von den Redakti-
onsmitgliedern noch zusätzlich über-
nommen. Hartmut Gisa bearbeitet die
Bilder. Sein Angebot ist für uns wert-
voll.
Dieser Ausgabe der Treffpunkte entneh-
men Sie auch, dass die Fortsetzung der
kulturellen Veranstaltungen im Kladow-
er Kultur Garten für das Jahr 2004 ge-

plant und gesichert ist. Dafür haben sich
das Team des Programmausschusses
und der Arbeitskreis Kladower Kultur
Garten unter Einbringung ihrer Erfah-
rungen aus dem letzten Jahr besonders

eingesetzt.

Mit den unglaublich erfolgreichen Auf-

Treffpunk+e
erscheinen im Jahr 2004 zum 15.02., 15.05., 15.08.,

15. I l. Redaktionsschlussjeweils 5 Wochen früher Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nach Absprache mit
der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskrip-
te übernehmen wir keine Haftung. Namentlich ge-

kennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors
wieder. Kürzungen eingereichter Manuskripte behält
sich die Redaktion vor! Für die inhaltliche Aussagen
der Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.

Bekanntgabe der Termine an unserer Info-
tafel (neben der Bibliothek)

Jeden2. u. 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr
25.2. 10.3. 24.3. 14.4. 28.4. 12.5.andarbeiten:

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
18.2. 3.3. 17.3. 7.4. 21.4. 5.5. 19.5.

Modellbau:

Jeden l. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr
2.3. 6.4. 4.5. 1.6.

Kladow:

Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

,TVbrkstatt Geschichte:

Kunstfreunde

Fotografie:

Hobby undWerken:

Kegelgruppe:

Kladower Kultur Garteh:

,ilIalen:

LIusik:

Tanzgruppe:

Jeden Donnerstag von 15:00 tris 18.00 Uhr

InrNeugründung

Theaterwerkstatt:
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Werkstatt Geschichte
r Rainer Nitsch

Kunstfreunde
r Wolfgang Entress

Arbeitskreis Musik
r in Neugründung

Arbeitskreis Literatur
r Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotografie
r Brigitte Süße

Arbeitskreis Malen
r Margot Brinkmann

Arbeitskreis
Hobby und Werken
I Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbau
r Friedrich Hintzsche

Arbeißlsris llandarbeiten
r Hanne Ritter

Tanzgruppe
r Axel Hartung

KladowerKuItur Garten
I Annemarie Kohl

Kegelgruppe
r Peter Engelmann

Theaterwerkstatt
r Hiidegard de Frenuc

Arbeitskreis
Schönes Kladow
I Ina Lödden
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM e.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Name:....... Vorname:..
Titel/Beruf: Geburtsdatum:............

Straße:....... PLZlOrt:...
Telefon:..... Fax/eMail:

Berlin, den:............ .. Unterschdft:
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM e.V mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

ETNZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KIADOWER FORUM e.V - widerruflich -, den satzungsgemäß zu
entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu

Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Mein Konto

Bankinstitut:............

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V, gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7 , 14089 Berlin, Tel: 365 55 I 0

Deutsche Bank24 Konto-Nr.: 109 161 000 8L2 10070024
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Ter.: 03322/ 42 33 73
Fnx: 033221 42 33 74
Furur: 0163728 BB 22

ConnpurrRuDEN Kuoow
lnh. : lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort€erviceo Büroartikelr Supporto Zubehör. Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelle Schulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

@ osolse+a szss E 030/3643 sz94

El orzg ts2412os
eMail : lnfo@com outerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de
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.Kronenschnitt
'Totholzentfernung
.Boumföllung

leder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen für lhre Sicherheit und thre Bäume!

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow!

Rufen Sie uns an für ein kostenloses Angebot!

ffi
I

GVS.Garten',
Landschafts- u
Sportp[atzbau
GmbH

Straße 264 Nr. 12

r4o89 Berlin
Tel.: o3o / 361 4o 96
Fax: o3o / 36r or z5

e-mall: gvs-berlln@t-online.de
internet: www.gvs-berlin.de t

Potsdam Foto: Jürgen von Borwitz
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